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8 Der Wille 
des deulſchen Kabinells. 


Berlin, 4. April. 


der das Reichstabinett beſchäftigte fiğ während 
weir tis Le wieder mit der allge⸗ 
die y or chen Lage und erörterte bejonders 
į usſichten, die jih einer parlamentariſchen 
tiniti gung der Deckungsvorlagen eröffnen. Weber- 
um mmend wurde die Entſchloſſenheit 
V Ausdruck gebracht, daß in der nächſten 
Dede die Verhandlungen über das 

eee zum Abſchluß kom⸗ 

müßten. Sollte dieſes Ziel gemeinſam mit 
eichstag nicht zu erreichen fein, wird das 
tt ſich ru ſehen, daraus feine Folge⸗ 
zu ziehen. Das Kabinett hat damit alſo 
em ſeinen Willen bekundet, bei einem 
en des Reichstages dieſen aufzulöſen und 
Wege der Notverordnung die 
notwendigen Deckungsvorlagen durchzu⸗ 


London, 5. April. 

Die Lage der . ſich voraus: 
ſichtlich über das ochenende ent⸗ 
ſcheiden. Neben der italieniſchen hat auch die 
amerikaniſche Abordnung Macdonald zu verſtehen 
gegeben, daß das Beſte ſei, möglichſt bald ein Ab⸗ 
kommen zwiſchen den drei großen Seemächten ab⸗ 
zuſchließen und die Regelung der Haupthinderniſſe 
für ein Fünfmächteabkommen, nämlich die fran⸗ 
zöſiſche Sicherheitsforderun und 
das italieniſche Verlangen nach Flotten- 
gleichheit mit Frankreich, weiteren Beſprechungen 
außerhalb der Konferenz zu überlaſſen. 
Die Fragen, die jetzt behandelt würden, berührten 
den Aufbau Europas zu tief, um in ſo kurzer Zeit 
erledigt zu werden. Die Amerikaner haben vor⸗ 
läufig für den 22. April Plätze auf einem ame⸗ 
rikaniſchen Dampfer belegt. 

Während die politiſche Oppoſition die Flotten⸗ 
konferenz bisher aus der parlamentariſchen Aus⸗ 
prache ferngehalten hat, ſcheinen die Kon⸗ 
ervativen die jüngſte Entwicklung innerpolitiſch 
ausnutzen 3 wollen. Schon vorgeſtern hatte Sir 
Auſten Chamberlain eine parlamen⸗ 
tariſche Behandlung für den Fall ange⸗ 
kündigt, daß eine Sicherheitsformel mit feſten 
Bindungen für England genommen werde, was 
Briand zu dem Seufzer gegenüber den Journa⸗ 
liſten veranlaßte: „Au ch du, Brutus?“ Für 
kommenden Montag haben die Konſervativen, F 
an der Spitze Locker⸗Lampſon, der frühere in 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, nicht mnis 

get als neun Fragen eingebracht, die , a 
auf die en 1100 ranzöſiſchen Unterhaltungen über 
die Sicherhei 4 0 97 beziehen. Darunter iſt auch 
die Anfrage, in bezug auf die Auslegung des 
Artikel 16 des Völkerbundes Deutſchland be⸗ 
fragt worden ſei. Dieſe Frage iſt offenbar auf 
Grund des Verlangens Grandis geſtellt wor⸗ 
den, daß bei einer neuen Auslegung dieſes Ar⸗ 
tikels auch Deutſchland, das als Locarnomacht ge⸗ 
rade die im rg Ve gu Locarnovertrag ent- 
ha, u Auslegung des Artikels 16 herbeigeführt 


papi 


der römi 
und desh 
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0 egenüber ſieht man in parlamentariſchen 
die Jen die Mögliche u einer Einigung über 


zun 3 an. Selöſtverſtändlich find noch mannig⸗ 
ich wierigkeiten zu überwinden, und 
er Duletzt ift es die B ier ſteu er, die angeſichts 
Kung der Bayerifhen Volkspartei wieder 
nierigtelten bereitet. Zwei Pläne laufen 
Reinander her, um dieſe Schwierigkeiten aus 
e zu räumen. Der eine Plan ſieht, wie 
mitgeteilt, vor, die jetzt auf 75 v. H. lautende 
duererhöhung auf 50 v. H. zu ermäßigen 
ró entſtehenden Ausfall an Deckun⸗ 
ch eine mäßige Erhöhu 
teuer von 0,75 auf 0,50 v. H. 
S E Pian geht von der Wir 
und perfolgt im Grundſatz dasſelbe 
tue Haftspartei will jedoch den Ausfal 
thöhung durch eine gegliederte Um⸗ 
euer erſetzen Dieſe 


dere. 


t, zu Rate gezogen werde. Wie verlautet, wol⸗ 
en die Konſervativen, falls die Antworten der 
Regierung nicht befriedigend ſind, eine große Aus⸗ 
ſprache über die Flottenkonferenz durch einen Ver⸗ 
e herbeizuführen ſuchen. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß ſie dabei die erforderliche 
Unterſtützung der Liberalen finden. Der „Man⸗ 
heiter Guardian“, das führende liberale 
Blatt, meint heute, die Flottenkonferenz habe 
einen Punkt erreicht, bei dem ein Fünfmächte⸗ 
abkommen nicht zu erhoffen, ſondern zu befürch⸗ 
ten ſei, ſeitdem es ſich herausgeſtellt habe, daß 
ein Fünfmächteabkommen nur für einen Preis er⸗ 
kauft werden könne, den das engliſche Volk nicht 
zahlen wolle und deſſen Zahlung man nicht von 
ihm verlangen ſolle. 

Macdonald ſieht ſich aber nicht nur dieſer kon⸗ 
mt ſervativen an gegenüber, ſondern auch er⸗ 

' heblichen einungsverſchiedenheiten 
innerhalb feines Kabinetts, ſowohl 
über die Möglichkeit, eine England und Frank⸗ 
reich befriedigende Formel zu finden, wie über 
den Wert, die Verhandlungen noch weiter fortzu⸗ 
führen. Ebenſo ſtehen Abordnungen der briti⸗ 
ſchen Dominien den Beſprechungen der letz⸗ 
ten Woche ſehr mißtrauiſch gegenüber. Bis⸗ 
per find nicht weniger als 22 Formeln ausgear- 

itet und erörtert worden. Heute mittag wer⸗ 
den die geſtrigen Unterhaltungen zwiſchen Bri⸗ 
and, Macdonald und Henderſon fortgeſetzt, und 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Briand heute 
nachmittag nach Paris fährt, um die Lage mit 
Tardieu zu beraten, jedoch wird er Montag morz 
gen wieder in London zurück fein. 


che induſtriellen Werke betrof⸗ 
en, die on den letzten Verbrau⸗ 
5 eſer Plan begegnet je⸗ 
ei den übrigen Parteien ftar- 
edenken; bei einigen ſtößt er auf offe⸗ 
iderſtand. Obwohl das Kabinett ſich 
rundſätzlich an feinem Deckungs⸗ 
alten, glaubt man in Partei⸗ 
egierung eine ſinngemäße Aen⸗ 
— en 8 ae mit einer hung 
e urch Umſatzſteuererhöhun ließ⸗ 
Lutheißen werde. n Ba 


überbr 


kehren. 


2 Ko n⸗ 
garetten⸗ 


; Adden 
utimmung. 


Die Int x 


me teuerlager, die eine einmalige Cin- 
R 1 


geklagten, 


ton D Million Mart erzielt 
einen pae Die Zahlungsfriſten ſollen nur 


ben Monat, aljo auf 3 Monate ver: i i der Regierung Slawek verlangen werde. Dort i i izufü i 
Ne Nuten deer Umpefialtung dürfte | „Italien darf nach Belieben rüften“ zu seien: Am 1. Mai verlangen wir Küneifte Lë |fe die demeren Schichten der Bevölkerung in 
ver men aus der Tabakſteuer nicht mehr Nom, 4. April. Fe des brennenden Problems der Exiſtenzauf⸗ 9. 

ſorechen anſchlagten Einnahme der Vorlage ent⸗ Zu der Weigerung Grandis, an den beſſerung der ſtaatlichen Beamten und Arbeiter. die Wohnungen der wohlhabenden Schicht 

Später franzöſiſch⸗engliſchen Verhandlungen über einen | Am 1. Mai ason die Arbeiterklaſſe Polens ſyſtematiſch verſetzte und die reicheren Familien 
derne en die Steuerſachverſtändigen der fo, | auf dem Völkerbund be go ndeten eine Kürzung der Militärdienſtzeit und die Ver⸗ oft ohne weiteres auf die Straße ſetzte. Schon 
Bin Deutje megierungspa tei ug noch Vertreter n „ ſchreibt der halbamt⸗ 3 T aonga role rg a im Jahre 1926 ſtand die tatjächliche Norm der 

Mert ehe Art "u * 1 5 fuß ge Die i Worten pazifiſtiſchen, in Taten aber im: meine A wehrbere chat des Voltes (aljo Bol $: Wohnungsfläche auf 5,9 „Quadratmeter pro 
Leratun sſchüſſes verſammelt war. Kan der | perialijtiihen Demokratien hat Grandi in den miliz). Am 1. Mai verlangen wir eine volle Kopf im Durchſchnitt; in einzelnen Städten iſt 
gs Waren techniſche Einzelheiten] Anklagezuſtand verſetzt. Der Faſzismus mußte Gleichberechtigung aller Bürger ohne Unterſchied jie auf 4 und 3 Quadratmeter zurückgegangen. 

enz! 9014 über den Benzin⸗ und De en Bas ea rn der Konfeſſion und Nationalität. Am 1. Mail Dieje Zwangseinquartierung in fremde Woh- 

. en Ere as 


— — 


Sogaldemotraten in Spanien. 


ne Genes — fand geſtern eine ſozialdemokra⸗ 
tije "feier für den Gründer der ſpa⸗ 
ſchen 

dies d ſomatdenokratiſchen Partei ſtatt. Es war 


ne 


erite politiſche Verſammlung, die von der 
waniſchen Regierung erlaubt worden ijt. 


lien, ſchreibt der „Meſſaggero“, konnte nicht 
zulaſſen, daß die 50 dem Völkerbund angehörigen 
Staaten durch die Mächte, die eine Art weltlichen 
Armes des Völkerbundes bilden woltten, vor 
vollendete Tatſachen geſtellt würden. Italien 
konnte nicht zulaſſen, daß in den Verhandlungen 
über den Vertrag von Locarno die Rechte Deutſch⸗ 
lands und anderer Staaten verletzt würden, es 
konnte an der Londoner Verſchwörung zur 


führun 


Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


„Die Welt der Frau“ 


. Dienstag, den S. April 1930 


Alles bröckelt auseinander. 


Die vergebliche Mühe. g 


Rüſtungsverſtärkung nicht teilnehmen. — 

Italien, erklärt das „Giornale 
. a“, verteidigt in London nicht nur 
ae. ‚gen en y 

ie Rechte aller gegen die Hegemonie 
die aus dem S 1 & 
Kriegsidee gemacht haben. 

Die Vereinſamung Italiens wird von 
7 Preſſe als e 
alb unge t 


das Wettrüſten mit 
ſcheint ihr keine Sorgen zu machen. 
erklärt es geradezu als Gewinn der Konferenz, 
Dap- Stehen das 
habe, zur See nach Belieben zu rüften. 


Englands Zugeftändnifie 


London, 7. April. 
einem Bericht im „Dai 


x ng vielleicht bereit fein, eine ern 
e e e e 


London, 7. April. 
Seeabrüſtungskonferenz berichtete geſtern Briand 
dem Miniſterpräſidenten Tardi 
morgen wieder nach 
bezeichneten das Gerücht als falſch, daß Briand 
einen neuen S 
acht habe. Heute findet in Paris ein Mi⸗ 
niſterrat unter dem Vorſitz des Staatspräſidenten 
ſtatt. Auch dabei ſoll die Seeabrüſtungskonferenz 
beſprochen werden. 

Der italieniſche Vertreter Grandi beabſichtigt 
nun endgültig, am 15. April 
í Auf italieniſcher Seite hofft man, daß 
in Italien die Entſcheidung über Ergebnis 
der Seeabrüſtungskonferenz gefallen ſein wird. 


im Penſionskaſſenprozeß. 


Heute wurde um 11 Uhr vormittags das Ur⸗ 
teil in der Penſionskaſſenaffäre unter ſtarkem 
Andrang des Publikums gefällt. Der Angeklagte 
Mieczyflaw Boleſtaw Szymanſki wurde zu 
2 Jahren Gefängnis mit Anrechnung der 
. verurteilt. 

0 
rzembowjla-Ernjt, wurden freigeſprochen. 
Die Begründung des Urteils bringen wir noch. 


Was die B.⸗B.⸗Sozialiſten wollen. 


Der „Przedswit“, das Organ der Repolutions⸗ 
fraktion (B. B. S.), teilt mit, was die Partei von 


verlangen wir eine ſchnelle und radikale Durch⸗ 
der Agrarreform, die den Gutsarbeitern 
und Kleinbauern Land gewährleiſtet.“ 


Die Nationaldemokraten haben im Sejm eine 
Interpellation weg 
ner Polizei bei der Störung der Poſener 
Pilſudſti⸗Feiern vom 23. März eingebracht. 
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Carnegie, 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 82 


Auflöſung der Ehe und 
Jamilie im Sowjet-Staat, 


Von Aniverſitätsprofeſſor Iwan Iljin, 
früher Montan. 


Mit einer Reihe namhafter Rußland⸗ 
kenner hat eee Iljin im „Notbuch 
der ruſſiſchen Chriſtenheit“ das Geſchehen 
in Rußland mit ſeinen geiſtigen Hinter⸗ 

ründen uns vor die Seele geitellt. Das 

uch, dem auch der folgende Abſchnitt 
entnommen iſt, erſcheint in dieſen — > 

im Eckart⸗Verlag, Berlin ⸗Steglitz 

Nach der kommuniſtiſchen Soziologie iſt das 
ganze Weſen und Leben der Menſchen vom 
biologiſchen Geſetz „Kampf ums Daſein“ 
beherrſcht; und das ganze Familienweſen, ſeine 
Form und ſeine Entwicklung, wie auch die ge⸗ 
ſamte menſchliche Kultur, iſt dem Einfluſſe des 
wirtſchgftlichen Fakto 


Das 


ine 
echte, es verteidigt ebenſo 
} der Staaten, 
icherheit eine neue 


egriff der 


fährlich hingeſte 
dem 8 Frankrei 
Man 


echt und die Freiheit gewonnen 


an Frankreich. 


(R. rtinax be t in 
Belege daß in 


Berichte. 


(R.) Ueber die Londoner 


eu. Briand will 
London zurückreiſen. Beide 
in 


Vorſch icherheitsfrage 


nach Rom zurückzu⸗ 


en der bürgerlihen Ehe einen Ausgang 
u 

— —.— und die Ehe — wie es ein führender 
kommuniſtiſcher Ideologe Goichbarg ausdrückt 
— in „eine echt kameradſchaftliche, freiwillige 
Vereinigung zweier Menſchen verſchiedenen 
Geſchlechts“ zu verwandeln, mit „freiem“, auch 
einſeitig gewünſchtem „Austritt“. 

Andererſeits zermürben die Verhältniſſe ihrer⸗ 
ſeits das Leben im Lande: die Not; die ewigen 
Verhaftungen, Verbannungen und Hinrichtun- 
gen (das Syſtem des Terrors); die Arbeits⸗ 
loſigkeit bei der intelligenten Schicht; die Mb- 
hängigkeit von der monopoliſtiſch und partei⸗ 
mäßig eingeſtellten Staatsmacht. Insbeſondere 
die Wohnungsverhältniſſe erſchweren die unge⸗ 
heure Laſt des Lebens. Von Anfang an, ab 
1918, arbeitete die Sowjetregierung daran, eine 


Das Urteil 


Die anderen An⸗ 
manowfſki, Szyper, Meller und Faz 


a 


nungen und auch in fremde, ſchon bewohnte 
Zimmer macht ein geordnetes und gepflegtes 
Familienleben ganz unmöglich: wie in einen 
Kerker zuſammen⸗ und durchein⸗ 
andergeworfen, hört man ſelbſt alles 
und wird in ſeinem Leben unwillkürlich oder 
auch abſichtlich belluſcht. Man wird gezwungen, 
mit fremden, groben, unzüchtigen Menſchen 


— — 
Interpellation. 


en des Vorgehens der Poſe⸗ 


y 


en 


zuſammen zu wohnen; man lebt wie auf der 
Straße. Es heißt, man lebe noch privat; aber 
in Wirklichkeit geht es allen ſchon ſo wie in 
den Kommunen. „Schwer iſt es, in ſo einer 
Kommune zu arbeiten: Enge und Gedränge, 
Lärm, es ſummt von allen Seiten“; überall 
Unordnung, Schmutz, Arger und Feindſchaft 
und Klatſch und politiſche Beſpitzelung. Es 
kommt auch ſoweit, daß, wie die kommuniſti⸗ 
ſchen Blätter ſchildern, fünf bis ſechs Haus⸗ 
frauen, an einem einzigen Herde kochend, aus 
Neid und Bosheit einander in die Töpfe ſpucken, 
und um ſich davor zu bewahren, nie einen 
offenen Topf auf dem Herde laſſen, ſondern 
ihn immer wieder verdecken und verbinden. 

Dieſe Zermürbung der Familie wird noch 
durch die Bearbeitung der Kinder⸗ 
ſeelen vervollſtändigt. Die Kinder laufen 
ihren Eltern fort, gehen nicht in die Kirche; ſie 
beſpitzeln ihre Eltern, denunzieren ſie und 
zwingen ſie, in die kommuniſtiſche Partei ein⸗ 
zutreten. Bis 75% ihrer ſtehen ſchon unter 
dem Einfluß des kommuniſtiſchen Jugend⸗ 
bundes. ; < 

Aus Enteignung, aus Verelendung, aus dem 
Bürgerkriege, aus Hunger, Epidemie und ganz 
beſonders aus der ermürbung der Ehe und 
der Familie iſt in Sowjetrußand eine eigen⸗ 
artige ſoziale Schicht der ver wahrloſten 
Kinder entſtanden. Einige Millio⸗ 
nen dieſer unglücklichen kleinen Märtyrer irren 
im Lande herum, jahraus, jahrein. Elternlos, An 
wohnungslos, kaum bekleidet, ſchmutzig, ver⸗ teros 
lauſt; proſtituiert, in Syphilis, ſich mit Kokain i 
betäubend. Sie ernähren jih durch Betteln, hellich 
Stehlen und Rauben; Knaben und Mädchen 
im Alter von 6—18 Jahren. Die Somjetregie- 
rung verſteht mit ihnen nichts anzufangen. 
75—80% dieſer Kinder entſtammen dem Bauern: 
ſtande und der Arbeiterklaſſe; in Not und Elend 
ſterben ſie aus; jedoch werden ihre Reihen 
ſtets ausgefüllt durch immer wieder verſtoßene 
Kinder. Ihre Anzahl bezeichnet Bucharin als 
„rieſig“. Ein geringer Teil Au Kinder 
wird in kommuniſtiſchen Kinderaſylen, den 
Glückſtätten der künftigen kommuniſtiſchen Er⸗ 
ziehung untergebracht. Über dieje Kinderaſyle 
berichtet der führende Ideologe folgendes: 
„Hättet ihr nur einmal geleſen, in welchem 
Zuſtande ſich bei uns dieſe Erziehungsheime 
für Kinder befinden, in denen die verwahrloſten 
Kinder untergebracht werden, ſo wären euch 
die Haare zu Berge geſtanden 
Alſo — nur vom Leſen und vom Anblick? 

Dieſe Kindertragödie, dieſes lebendige Symp⸗ 
tom der dommuniſtſchen Familie mürbung, 
dieſe Unſchuld, die da leidet für die Gottloſigkeit 
der Führer — ſpricht für ſich ſelbſt. Dieſe 
Kinder find tragiſche Überrefte der umge- 


er deut 


auf 


kommenen und der zermürbten Familien. e 

s nn er j il: 
Transatlantifher ie viet Geld 
Zeppelindienſt 1932. 10000 J 0 


i Waſhington, 5. April. 
Wie der Vizepräſident der International Trans- 
port Company, Hunjader, befanntgibt, foll 
der transatlantiſche 3 im Ja 820 
r eine 


neues zar Velen das 1931 fertiggeſtellt 
ſein ſoll, zur Verfügung. Die Vereinigten Staaten 
werden, wie Hunſacker weiter mitteilt, für den 
transatlantiſchen Dienſt zwei Luftſchiffe ag br 
Modell der Zeppeline bauen die von der Good: 
near⸗Zeppelin Company in Atron für die ameri⸗ 
kaniſche Marine geliefert werden. 

Das neue Suftiäift, das in 8 fen ge⸗ 
baut werde, ſoll auch in Deulſchland finanziert 
werden und größer und ſchneller fein als 
der „Graf Zeppelin“. Die für den trans⸗ 
atlantiſchen Paſſagierverkehr beſtimmten Luft: 
ſchiffe würden licht, wie die Marines li 
Flugzeuge mitführen, 
ſtruiert ſein, da 


aber 
rufen ha 


ch 
Betracht, wo die Luftſchiffe nicht landen können. 
Die Reife von Amerika nach Europa fol in 
zwei Tagen, Ain n von Europa he 
Amerika durchſchnittli in drei Tagen zurüd: 
gelegt mn glichter Flugbaf è ; 
Als hauptſächlichſter u en in Europa 

komme Sevilla in Betracht. i 


Der Luftuerkehr. n 
Neuyork, 7. April. (R.) Mit dem 


elder zur 


befaßte ſich peie der amerikaniſche 
in einer Erklärung. 
amerikaniſche Miniſterium an der V rklichung 


„Dem Begründer und Beſchirmer des Deutſchen Reiches.“ 

Von der Staatlichen Münze in Berlin wird eine Bismarck⸗Hindenburg⸗Gedenkmünze in Bronze, 
Silber und Gold geprägt. Di i Enim 
ges eigt die Profilbildniſſe Bismarcks und Hindenburgs; die Rü 
ſchen Staaten geſchmückt. 


Ein geheimnisvoller Mord. 


onnabend war gewöhnlich der Laden wird gejagt, da 
geſchloſſen, aber —— alle ziemlich geohe für vereinbar 
— grn * der 5 ee die er im 
rank jeines Bureaus ein gender 
hato er nem Nachmittag ganz allein in jeinem | notwendigteit 
an 


Wie der Mord vor ſich gegangen iſt, bleibt un⸗ 
klar. Kurz nach 4 Uhr kam 
und DR dann mit einem Schrei des Entſetzens 

j die Straße: „Dort liegt ein Ermordeter!“ 


— na 
er neue franzöſiſche Schikanen. 


n Dann beginnt die Aheinlandsräumung? 


genaue Kenntnis der Lolalitäten 


Hres. 1928 war auf die Tochter des A mtniſter j 
abers ein Ueberfoll verübt worden, bei dem Hauſe in der Sonnabend-Vormittags- und Nats 
der Täter mit einer Eiſenſtange operiert hatte und | mittagsfigung. x 
Jahren Gefängnis verurteilt wor⸗ kommiſſion gab zunächſt Senator Dumont 
den war, die er gegenwärtig abſitzt. Es iſt nicht von uns bereits mitgeteilten Einzelheiten ſeiner 
i in der Bekanntſchaft dieſes Ban- zuſammenfaſſenden Darſtellung und hob hervor, 
e der Mord beſchloſſen worden iſt. daß der Verſaſller Vertra 
genommen wurde, läßt ſich im des Statuts für Europa bleibe. 


Maßnahmen 
des Außenminiſters. 


ber die 


dadurch Luft ge t, daß er vom 1. April die finanzielle 
Ausſtel gemach ii p î 


12000 Zloty jährlich nicht mehr ge=| ten. 
zahlt werde. Und nun hat er an die Auslands- man eine ewige Beſetzung fremden Gebiets nicht 
Polens ein Sparrundſchrei⸗ in den Bereich der Möglichkeit ziehen können. 

erichtet, in dem er jagt, daß eine Einſchrän⸗ Man frage fih jetzt vielfach, was geſchehen werde, 


Der „Robotnit“ rechnet dem Miniſter an den gung. Im 
Fingern aus, daß ihm 9,26 3 Dispoſitione⸗ als unzuläſſig angeſehen, aber ae wenn 


$ 


erfügung jtün 
ionen als eigentlicher Dispoſitionsfonds, 4,26 daf i 

ip ar ee kepin f daß Frankreich gewiſſe Garantien blieben, jo 
als Repräſenta 


l ionsfonds, alſo nahezu 10 Mil⸗ 
lionen. Das Bl ji dr 


att fragt, was denn der Miniſter 4 7 

wolle wenn ihm eine ſolche iefenfumme act en 
n gai 7 75 noch 5 N ih 

* aftsnot. em niſter wird der 

y A 7 Inveſtigation, die der 

W zu eg eg oE A g Stimmenmehrheit beſchließe, zuzulaiien. Es 

Zeppelindienſt über den Atlantiſchen n einer 270 pamit n le Seimjelfton]|® 

miniſter zu bitten, damit ſich Zale 


Darin wird betont, daß das worauf ihm dann der Sejm das 


Poſener Tageblatt 


Die Vorderſeite der Münze, deren N von Oskar Gloeckner 


ſeite iſt mit den Wappen 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 7. April. das man nicht mit in die Diskuſſion hineinziehen 


Am Sonnabend wurde die Stadt Warſchau wollte, wie in monarchiſtiſchen Ländern den Mon: 


archen und in republikaniſchen den Präſidenten. 
Die Wendung Ay - si t ernit zu denter. 

A In dem Manifeſt wird von einer verſteckten 

n r 8 Dittatur des Marſchalls Pilſudſti geſprochen, 

feßene, ane Neem ü re erheben Zum regt her: 

mi adoh er mor⸗ tige Vorwürfe erhoben Zum eriten Dale 

man es mit ſeiner Würde nicht 

in halte, auf die ſtändigen Beleidi- 

15. gungen Bilfudffis zu antworten. Bisher hat man 

dieſe beleidigenden Ausdrücke als eine Natur⸗ 

t hingenommen. Wenn das 

Manifeſt dem Regierungsblock die alleinige 

Schuld an der heutigen Wirtſchaftskriſe zu⸗ 

ie Aufwartefrau ſchreibt, jo kann das ebenſowenig in vollem Wms 


en wollte, mes: 


oſſen worden. Cx war allge⸗ 
a. gewiſſenhaft in feinem Beruf 


„ mit dem n Verdienſt, 
war und zahlreiche 

Paris, 6. April. 
Der Senat hat in ſeiner Sitzung, in der Tar⸗ 


vor ſich ging, da niemand aus der Nach dien bedeutſame Erklärungen zur Frage der 


ört Rheinlandräumung gab, die Ratifizierung des 
l Aneinges Jal ? Doung-Plans mit 284 gegen 8 Stimmen ange: 


Es find nun jümtlihe Autotaxenchauf⸗ nommen. 


Der Geſetzentwurf zur Ratifizierung der er 


er, aber es iſt nicht gelungen, 1 — in dieſen] Abkommen beſchäftigte den Senat in Anweſenheit 
f 


von Miniſterpräſident Tardieu und Finanz⸗ 
r ehnaud bei anfangs mäßig beſetztem 


Als Berichterſtatter der Augen 


die 5 art a 
ndeſſen fei der 
häst | Poung⸗Plan bereits Tatſache geworden. Durch 
den Poung⸗Plan fei eine Verbindung zwiſchen den 
franzöſiſchen Zahlungen an England und Ame⸗ 
rika und den seiis en deutſchen Zahlungen her: 
eftellt, und das bilde eine Verſtärkung der 
Si erungsklauſel, die das franzöſiſche 

arlament gelegentlich der Ratifizierung der 

uldenabkommen angenommen habe. 


„Warſchau, 7. April. n den Grenzen, in denen nach dem Young: 


Außenminiſter Zaleſ ti ijt ſtart verärgert Plan Sanktionen weiterhin möglich feien, 
i ürzung Seiner eg hen könne die 
unächſ nem 


nternationale lungsbank im Falle 
n ae wirtſchaftliche und 
nitionen vornehmen. 

un ergreift im Namen des Auswärtigen 


hat er ſei rger einer deut 


plomatenpäſſen Als 


an die Abgeordneten eingeſtellt hat und zu⸗ Ausſchuſſes Senator Bérenger das Wort. Er 
gleich mitteilen ließ, daß die Subvention für die erklärt, in Locarno und in Genf habe die franzö⸗ 


ſiſche Politik eine endgültige Orientierung erhal- 


Nach dieſer politiſchen Orientierung habe 


wenn nun Deutſchland ſein Schuld⸗ 


uw. um 20 Prozent eintreten müſſe. Man kann bekenntnis zerreißt und aufs neue einen 


nicht nur au erordentlihes Erſtaunen, ſondern 
auch oe; gewiſſe Verärgerung hervorge⸗ für ein mit gleichen Rechten und 


Krieg vorbereite. Bei der gegenwärtigen Stel⸗ 
lung des Völkerbundes feien derartige Hypotheken 
flichten aus⸗ 
geſtattetes Völterbundsmitglied eine Beleidi⸗ 
ag habe man derartige Hypotheken 
n, nämlich 4,2 Mil⸗ man fie zulaſſe, müſſe man doch darauf hinweiſen, 
onds und etwa eine Million die Entmilitarifierung der beiden 
Rheinufer, die in den in Kraft gebliebenen 
durch Artikel 21 —— 
j ergänzt du ite 3, mwona 
gen eit der Deutſolaud ſich »erpflichtet, iede 
ölterbundsrat mit 


ibe noch die Hypotheſe des äußerſten Falles, 
aljo die Wiedererlangung der Handlungsfreiheit. 
Wenn Deutſchland unter einem neuen Regime 
den Vertrag zerreißen ſollte, würden die G Lä us 


ki aussprechen könne 


tige erwidern 


Taha 8 iger ihre Handlungsfreiheit wieder 
des von Dr. Eckener geplanten nordatlantiſchen nfalls kann man jagen, daß durch Herrn b 4 
Luftſchiffdienſtes ſtark intereſſiext. ſei. Es Zalefti bie Mißſtimmung gegen die Regierung erlangen. Man habe in der mer Tar⸗ 


werde dieſen Plan unterſtützen und auch die Eins icht verkleinert worden ijt 
h Es werde zu Fr geſttegen ift, zeigt ſich in einem gemein: der 


richtung neuer Linien fördern. C e 
diejem Zweck mit allen amerikaniſchen 
Luftfahrtgeſellſchaften Verträge über 
Beförderung von Poſt abſchließen. 
— 


ftlihen 


Dulfanausbrud. 
Chile, 7. April. 


Aus dem Vultan werden 
den Waſſers herausge 
wohner der Umgebung des 


die Wohnungen. eine Art 


S Bee von ee 
Schärfe, das die ſechs olitiensflubs der Linken - A 
und der Mitte pen c haben. Es find dies trollbefugniſſe des Parlaments nicht zu weit 
aljo die P. P. S., die Wyzwolenie, die Bauern: treiben dürſe. 
partei, die Piaſten, die Chriſtl. Demokraten und 
die Nat. Arbeiter. 
(R) Aus der Reypublitſübrigens. daß Pilſudſti perjönlid beim 
Chile wird ein Bulfanausbrud gemeldet. Namen genannt wird Bei den bisherigen 
Mengen le che n- Angriffen gegen das Maiſyſtem hat man ſtets 
udert. Die Ber den Namen Pilſudſti vermieden. Pitjudffi ' r \ 

räumen liſt alſo ſozuſagen jelbit für die Oppolttionsparteien | Senator Graf de Blois. Seiner Meinung nach 
i 9mbol des Staates geweſen, 


efragt, was darunter zu verſtehen jei. Er, 

10 eren Fal de ng e daß man [ie 
Shafi dieſen äußerſten t Regierung eine gemi 

ng eben Unabhängi 9 it laſſen mühe SOA die Kon⸗ 


ie ſtart dieſe Miß⸗ dien 


Tardieu habe erklärt, daß er 
en fein i ae wolle. 181 
7 i ba eine feindſelige Handlun egangen fei, 
n könne tatſächlich der Bölterbund feine fämtlichen 
Aktionsmittel in Kraft treten laſſen. iy 
n der Nachmittagsſitzung ſprach zunächſt der 
rechtsſtehende, bei keiner Partei eingeſchriebene 


dürfte das Rheinland erſt geräumt werden, 


4 
P 
fange aufrechterhalten werden, wie das Berdien i 
das fih der Regierungsblock aus dem Jahre om? 
zuſchreibt, als der Bergarbeiterſtreik in Eng die 
und die geſteigerte Kohlenausfuhr Polens v 
drohende Wirtſchaftstataſtrophe im letzten Augen“ 
blick gewandt hatte. 


Die Nationaldemokraten haben Be 
Manifeſt nicht unterzeichnet, aber aus ihrer S 


Sejms und die Ausſchreibung von Neuwahlen 
i Ausweg betrachten. so 


von Neuwahlen zu vermeiden Man muß ſich — 
über klar werden, daß unter den jetzigen SEM 


uch wird es kaum möglich ſein, 
mißbräuche in dem Umfange vorzunehme⸗ 
wie dies im Jahre 1928 der ie war, was due 
das Oberſte Gericht beſtätigt worden Ser s 
Fälſchungen in dem Sinne, daß Wahlſtimmen ge, 
einen Partei, einer anderen, und zwar dem w 
gierungsblock überſchrieben werden, dürften 12 
in Zukunft kaum mehr zu machen ſe jte” 
da ſtets zu erwarten ſein muß, daß das Ober 
Gericht dies in ſeinen Urteilen für einen — 
oder weniger großen Schwindel erklärt. Auch? Ah 
es kaum mehr geſchehen, daß die Polizei 
in Wahlverſammlungen einmiſcht und fie 2 
denn der im neuen Kabi 
verbliebene Innenminiſter Jo zewſki hat am 
drücklich die Abhaltung von Wahlverſammlu a 
durch Abgeordnete und Senatoren als von 
lichen Eingriffen unabhängig erklärt und hie gh 
die unberechtigte Einmiſchung der Behörden 07 
gewehrt. Wenn aljo wirklich Neuwahlen Mt 
finden, ſo dürften ſie für die Regierungspank; 
und die Anhängerſchaft Pi'ſudſkis eine rech 
unangenehme Ueberraschung bringen 


einandertreibt; 


Kp 


: > \ „tun“ 
wenn Deutſchland feine finanziellen Verpflichtu 
gen tatfähli erfüllt habe. Was fate 8 
aber, jo fragte der Redner, bis 1. Januar 1 
ahli? — Tardieu warf ein, daß in 1 % 
ahren den Alliierten 18 Milliarden 2 
It worden feien. — Du mont 
— De a i ae 
ng⸗Plan n ſich au a ir 
wovon 23 Milliarden vom i 
Plan 2 7 * ag etc i am 75 i 
n me auf 118 Milliarden geſchätzt, 
insgeſamt eine Summe von 149 Sitia 6 
auskomme. — de Bois wandte ſich weiter 99 
die Räumungspolitif und erklärte, daß er 1% 
für die Ratifizierung ſtimmen werde. — Nach 97 


ergriff 
Minifterpräfident Tardieu je 

das Wort, der zunächſt der Verdienſte Stre 
manns um die Cache des Friedens gedachte. A 
handle fih heute um eine finanzielle und i 
Regelung und auch um eine I ee 
lichkeit. Die Handelsſchuld ſei einh 
orm der Schuld, an die die Völker ſich ge 

ätten. Graf de Blois habe auch von der Sache 
heit geſprochen, er werde aber zugeben müllen, den 
unter dem Regime der Beſetzung die er 
tionszahlungen nicht leicht vonitatt“; 
egangen ſeien. Graf de Blois rief Dare e 
Polncare hat feſtgeſtellt, daß der D ie | 
eine Folge der Ruhrbeſetzung war! — 


ſtimmte dem zu und erklärte: Die IE 


hat 1800 Millionen 2 
Augenblick erhob fih Caill ; 
mol, aber Sie 1 75 nicht vergeflen, daß 
Ruhrbeſetzung den Plan Bonar Laws nerniß‘ 
tet hat, der uns die Annullierung unser, 
Schuld bei England eingebracht hätte — Tam 
dien erwiderte: Aber wir hätten Deu 

ein Moratorium von fünf Jahren 


er 


Reitunfall des Oberſtleutnants 
v. Hindenburg. 


Oberitleutnant von Hindenb int 
Sohn und Adjutant des Keichspräſiden en, zur y 


am Freitag im Tiergarten in Berlin einen 
uaa à a” a... haben faan E . 
einbruch und Rippenguetſchungen feſtge 
Oberſtleutnant v. Hindenburg befindet 25 pesi” 
auf dem Wege der Beſſerung. Bf 


. 


ind aut wurde, 
des 


Dienstag, 8. April 1930 


Aus Stadt und Land. 


u Poſen en 7. April 
nendlich viel nötiger, als daß die Ventile in 
t, ung find, und daß die Keſſel nicht explodie⸗ 
der k es, ſich um das geijtige und leibliche Wohl 
Arbeiterfamilien zu kümmern. 
Friedrich v. Bodelſchwingh. 
— — 


Ein bezeichnender Aprilſcherz. 

p liegt uns zwar fern, noch nachträglich die 
dane geſchmackloſen Aprilſcherze aus polniſchen 
er zu ſammeln, jondern wir wollen nur 


Rei, Ban für die Anſchauungsweiſe mancher 


cht bezeichnend ift, beſonders feſthalten. 
Mu owy: Kurjer“ berichtet in ſeiner April- 
„Wir aus dem kleinen Städtchen Budſin: 3 
die Grs haben auch eine freudige Neuigkeit für 
ae n tinche draußen ſtehen müſſen. 

* en ſie bequeme Sitzplätze ls der geräumi⸗ 
tine utſchen Kirche haben, die man in 
. der ce umzutaufen beſchloſſen 

tbr Reſt der gläubigen deutſchen 
te a te na ch Annahme unſe⸗ 
gzonfeſſion, als gute katholi Ini⸗ 

Yacätgerigaft eitant ng ae 
Unbe heißt aljo: Katholiſch und polniſch gehören 
guter Ingt zuſammen, und man iſt nicht eher ein 

i kitbürger, ehe nicht der Bekenntniswechſel 
mit öden iſt. Auch abgeſehen davon, ſollte man 

ieſen Dingen keine Aprilſcherze treiben! pz. 


dedas Sanatorium der Landes⸗ 


cherungsanſtalt in Inowroclaw 
e, wie der „Ruj. Bote“ berichtet, am Don: 
det ag um 2% Uhr nachm. feierlich eröffnet. An 
ift offnungsfeier nahmen u. a. teil: Vize⸗ 
x Dr. Hubic ki, 
amtes be, der Direltor des Landesverſicherungs⸗ 
Baranfki, der Landesſtaroſt Begale 
Bay Oweoclawer Staroſt Rucznafti, Stadt: 
oll ent Jankowfſti u. a. Die Einweihung 
dug d Geiſtl. Rat Kabſti. Nach der Beſichti⸗ 
ms er Säle und Einrichtungen des Sanato⸗ 
Rein, fand ein Diner ſtatt, während deſſen eine 
des Salnſprachen gehalten wurden. Das Gebäude 
natoriums, das in der Nähe des Golbades 
— N macht einen recht impoſanten 
— und wird ſicherlich zur weiteren Hebung 
den Aſehens des Solbades Inowroclaw beitra- 


EB 


be aoe Landesverſicherungsanſtalt beſitzt zwar 


eit 
Wees die von Jahr zu Jahr ſteigenden räum⸗ 


% 


SE, 


i nforderungen als zu klein erwieſen. Be⸗ 
1 der Tuverkuloſe einer der ſchlimmiſten Feinde 
Weumenſchheit in unyſeren Breitengraden der 
Kranmatiswus ift, mußte der Bekämpfung dieſer 
ankh 9 j 
deue Sa mehr Beachtung geſchenkt werden. Das 
wand anatorium wurde mit einem Koſtenauf⸗ 
Kup, von 1200000 Ztoty erbaut und ift für die 
Songgo te von hundert Kranken berechnet. Das 
der Heictum iſt mit den neueſten Einrichtungen 
IM Dr Ikunſt ausgerüftet. Leiter des Sanatoriums 
Suſzezynfti. 
— 2 —— 
Junktionserweiterung 
der Burgſtaroſten. 
tite eat Polſti“ Nr. 76 vom 1. April iſt 
A, m Verfügung des Innenminiſters vom 
März d. J. veröffentlicht, durch die aus der 


F 
5 


w 


Zu Aus den Konzertjälen. 


men. — Symphonie - Konzert Prager 
Akademiker. — Ada Sari. ? 


De 
bat f holländiſche Geiger Jan Dahmen — er 
Mit NO in Dresden niedergelaffen Währe Hi 
Fahre pee erſten Poſener Konzert im vorigen 
r denen, Mis 2 bald darauf 
n mphonie⸗Konzert der hieſigen il- 
zum Aud ſoliſtiſch mitwirkte, mußte 1 — 5 
Auge g ruck gebrachte Zuſtimmung bereits um 
dert ichtſtärken mildern, und ſein jetziges 
Aigen e uns nötigt mich, die Flamme meiner 
duch raub veifallsfreudigkeit noch etwas herunter⸗ 
don Schul Einen nicht unbeträchtlichen Teil 
Ewing uld an dieſem verminderten künſtleriſchen 
inun g ja nun die in Poſen z. 3t. ſtark in 
tive nt tretende Teilnahmsloſigkeit für Kon- 
ichteif altungen aller Art tragen. Wenn ein 
dor fi Fa ünftler einen halbleeren Saal 
ee ldenger ht, dann iſt es ihm ſchließlich nicht zu 


e in en, wenn er jid für di ärli 
Ne in r dieſes jpärli nter⸗ 
in ift pa! rehender Meile revan 5 


nes pi für einen Künſtler, der auf Wahru 
dee risg olen Ranges bejonderen t enk 
die an Nie. Sache, feine verärgerte Stimmung, 
finer A verſtändlich ſein mag, auf den Vortrag 
dB einer boſttion abzuleiten. Unter dem Ein⸗ 
Ice Jährige rartigen 1 Laune ſtand das 
Men Verei Geigenſpiel Dahmens im Evangeli- 
derwerp DAUS. Nicht daß etwa das techniſche 
tte. Da unter Unregelmäßigkeiten zu leiden 
A 5 rs zen e 
nig überhäuften aſſagen ohne 
nigtſten 20 eraus, es herrſchte in den beſchleu⸗ 
in ufen wohl kaum ein Tongewirr, alles 
Gäbenuſtergültigen Notenformationen vor- 
n, ſo Wäre an, ſich mit dieſer Feſtſtellung zufrie⸗ 
Lats Dede weder an Tſchalkowſtys noch an Mo- 
ber die ba Konzert etwas auszuſetzen geweſen. 
> und Öje Kritik ift nun einmal anſpruchs⸗ 
ſintterſärbn verzichtet nicht auf muſikaliſche Ch: 
duden zu 118 und ähnliche von Geiſt und Emp⸗ 
Herr Deſornden Utenſilien. In der Hinſicht 
rant me men ein recht zurückhaltender Qie- 
un ich von der 


läubigen, die infolge der Enge in der katho⸗ Seite der 
K Von jetzt Regulus, in letzter Spica. 


Wojewode Graf Ra⸗ U 


ein Sanatorium in Obornit, doch hat dieſes E 


S ſeitdem ſtatiſtiſch feſtgeſtellt wurde, daß über die id die Wi eniai — und 2 ſelber 
8 


Kompetenz der örtlichen Polizeibehörde 
in den Städten Bromberg, Gneſen, 
Graudenz, Inowroclaw und Thorn 
Preſſeſachen herausgenommen werden. Dieſe 
Sachen gehören jetzt zum Tätigkeitsbereich der be⸗ 
treffenden Burgſtaroſten. Die Verfügung 
tritt 14 Tage nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 
— — 


Der Sternhimmel im April. 
Beobachtungszeit bei Monatsbeginn 
22 Uhr. orden 
Milchſtraße Kaſſiopeia. In der Nähe des Zenits 


der Große Bär. darunter der Kleine Bär mit dem 


Polarſtern. Oſten: Im Nordoſten Leier mit 


Wega. Hoch am Himmel der Stern erſter Größe 


Arcturus im Bootes. Zwiſchen Bootes und Leier 
die Krone und der Herkules. 
. mit Schlange. Im Südoſten die 

aage. 
das Sternbild Großer Löwe und die äußerſte rechte 
Jungfrau; im erſteren der helle Stern 
Den Horizont entlang 
verläuft die Waſſerſchlange; über dem öſtlichen 
Teil glänzt der Rabe. eken: Es gehen jetzt 
unter Orion und der Stern erſter Größe Sirius 
im Großen Hunde. Rechts neben dem Weſtpunkt 
der Stier. In und an der Milchſtraße von links 
nach rechts Kleiner Hund, Zwillinge, Fuhrmann 
und Perſeus. Planeten: Merkur von Mitte 
des Monats an nach Sonnenuntergang am Abend⸗ 
himmel ſichtbar. Ende April ſehen wir ihn gegen 
eine Stunde. Venus, Abendſtern. Zunächſt 40 
Minuten, Ende April länger als 1 Stunde und 
20 Minuten ſichtbar. Mars kann nicht beobach⸗ 
tet werden. Jupiter läßt ſich anfangs rund 
414 Stunden am Abendhimmel ſehen, Ende April 
gegen 214 Stunden. Saturn geht anfangs 
etwa 2 Stunden vor der Sonne auf, Ende April 
kann man ihn gegen 274 Stunden ſehen. Mond: 
Am 6. erſtes Viertel, am 13. Vollmond. am 20. 
letztes Viertel und am 28. Neumond. Sonne: 
Aufgang am 1. gegen 5% Uhr, am 11 5.20 Uhr 
und am 21. um 5 Uhr; Untergänge an 
Ae. Tagen nach 181, gegen 19 und gegen 19% 

r. 


Ein Gedächtnis⸗ und Sahlenwunder. 


Rechenkünſiler Finkelſtein im 
Evangeliſchen Dereinshaus in Boien. 
OIS Auf der Bühne erblickt man einen jungen 
Mann, der ausſieht wie ein etwas bekümmerter 
kleiner Angeſtellter. Hochaufgeſchoſſen, 
und blaß ſteht er in unkonventionellem blauen 
Anzug hinter dem Rednerpult und verſucht, der- 
weil ſeine Augen hinter der ſchwarzen Hornbrille 
lebh das Publikum muſtern, einleitend das 
Phänomen ſeiner rechneriſchen Wunder⸗ 
leiſtungen, ſo gut es eben geht, zu deuten. 
$ i Ziffern und Zahlenreihen nicht 
bloß als ſolche, ſondern als plaſtiſche Bilder, ge⸗ 
wiſſermaßen körperlich darſtellen. Phänomene, 


nebenbei gejagt auch — 
Kopf zerbrochen hat. Im, 
ift darüber Übrigens anläßli 
Auftretens ausführlich 

dürfen uns nähere Deu 


r vergeblich 

15 vr red 
s» 

ge ieben worden. Wir 

ungsverſuche erſparen. 


Danach kann die eigentliche Vorſtellu los⸗ 
gehen. Finkelſtein läßt ſich aus dem Publi⸗ 
kum einen ganzen Haufen einſtelliger Zahlen, 


dann mehrſtelliger Zahlen, dann 4 te, 
dann deutſche rte, dann wieder Zahlen nennen, 
die ein Herr aus dem Publikum mit Kreide auf 
eine große Tafel ſchreibt, bis die Tafel voll iſt. 
Dann ſtellt ſich der Wundermann wieder hinter 
ſein Pult und memoriert nahezu ohne Stocku 

aus dem Gedächtnis ſämtliche Zahlen u 

Worte — wohl mehr als 100! — von vorwärts 
und rückwärts. Er demonſtriert noch allerhand 
anderes. Lernt ein in 25 Felder geteiltes Qua⸗ 
drat mit 25 Ziffern im Laufe weniger Sekunden 


Brahms abſehe, für die der Künſtler in feiner 
Eigenſchaft als tondichteriſcher Gedankenerrater 
zu ſprechen war, herrſchte über dem Reſt des Pro⸗ 
gramms eine geiſtig⸗ſeeliſche Schweigſamkeit, die 
nur ganz vorübergehend durch das Auftauchen 
eines ſich einſam auf weiter Flur befindlichen 
und fi gefühlsmäßig äußernden Tongedankens 
mäßig belebt wurde. Auf die packenden Steige⸗ 
rungen und die ſtürmi gr Leidenſchaft verkünden⸗ 
den Rhythmen bei die Hebliche 89e man 
ebenſo vergeblich wie auf die liebliche Lyrik Mo⸗ 


zarts. Es gab, wie ſchon geant, nur gelegentliche 


Stellen, wo die tieferen Abſichten der beiden Ton⸗ 
ſchöpfer zu erkennen waren, namentlich dann, 
wenn ſie auf eine milde melodiſche Prägung 
eines Themas beſchränkten. Die Romanti 
Brahms' erfuhr die geringfte Einbuße. Seine be- 
reits erwähnte vier ſätzige Sonate erfreute fih 
einmal eines völlig ausreichenden plaſtiſchen Auf- 
baus, außerdem wurde ſie jedoch als ein Werk 
wiedergegeben, welches ſich in ſeinen Einzelheiten 
als genau erwies. Der geiſtige Kraftaufwand, 
den hierzu der Künſtler ſpendete, war unverkenn⸗ 
bar. In ruhiger Schönheit erklang der Abend⸗ 
geſang im zweiten „ geiſterhaft die vorbei⸗ 
huſchende Nachtmuſit des folgenden Teils und mit 
Leidenſchaft durchtränkt das Schlußpreſto. Eine 
tiefe Temperatur an Empfinden mußte die Bal- 
lade und Polonagiſe“ von Vieuxtemps über fih er- 
gehen laſſen. Das ohnehin ſchon an Mangel an 
innerlicher Wärme krankende, bereits ſtark abge⸗ 
ar Werk ſank demzufolge zu künſtleriſcher Be⸗ 

utungsloſigkeit herab. ie Klavierbegleitun 
von Frau Mona Dahmen ſtand iesma 
ebenfalls nicht auf ſtolzer Höhe. Bei Brahms be- 
ſaß ſie zwar den erforderlichen Ehrgeiz, ſich als 
gleichwertige Partnerin hervorzutun und trat 
dementſprechend pianiſtiſch außerordentlich erfolg- 
reich hervor — es gab mehrere klangzeichneriſche 
Bedeutſamkeiten —, aber hernach glitt ihr Spiel 
immer mehr in das Fahrwaſſer gleichförmigen 
Nebenhergehens, wobei es mitunter zu gänzlicher 
geiſtiger 1 PrE kam. Der ſchwache Konzert⸗ 
beſuch hatte ſich auch auf die Finger der Pianiſtin 
ausgewirkt. Ob der warme Beifall als Troſt 
aufgefaßt wurde? Es ſchien nicht ſo. 


darauf, 


72427. 
Tief am Himmel, in der 
holt er auswendi 


im Often f i 
Genau im Of abel entbehrt fein Vortrag jeder eitlen 


Süden: Der Meridian durchſchneidet 


nen, Kae aber feine jpezielle Begabung. 
i 


Si man ihn nad Jahren neu entdeckte. Die 
Wiſſenſchaft, ſo vornehm 
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auswendig und wiederholt — den Kopf abge⸗ 
wandt — deſſen Zahlenreihen in vertikaler und 
1 Richtung, ſowie gar in der Spirale. 
der addiert etwa 15 einſtellige Zahlen — Blick 
Kreideſtrich, upp, fertig! — in 
knappeiner Sekunde. Oder multipliziert 
gedantenſchnell 37 48 264147 K 14 = Reſultat. 
Oder zerlegt in einigen Sekunden mehrſtellige 
Zahlen in vier Quadrate, z. B. 9250 = 9419. 
Oder zieht Wurzeln. Oder wirft mit 
Logarithmen um fih, oder, oder, oder. . Alles 
blitſchnell, tedjicher, haargenau. Alles aus dem 
Gedächtnis. Und am Ende dieſes ganzen Zahlen⸗ 
e ria 15 man ne 1 
tler müſſe erſchöpft zuſammenbrechen, wieder⸗ 
boci n ag Sein un, Zorte 
ſchmals, die zu Beginn auf die Hri 
wurden.: Verblüffung über Verblüf⸗ 
ung! y 


Poſe und Prätention. Höchſtens, daß er 
bei komplizierten Gedächtnisaufgaben krampfhaft 
die Augen ſchließt und mit den langen, ſchmalen 
Händen kurze nervoſe Linien in die Luft zeichnet. 
Ab und zu verſucht er gar dem Publikum klarzu⸗ 
legen, wie ſein Gedächtnis arbeitet, wie das Ge⸗ 
lingen dieſes oder jenes Experiments zu en 
it. — Vergebliche Liebesmüh! Wer 
könnte Unmögliches reifen? Das Publikum 
ſtaunt nur gierig und klatſcht dieſem ebenſo un⸗ 
verſtändlichen wie menſchlich ſympathiſchen Manne 
da oben demonſtrativ begeiſterten Beifall. Nach⸗ 
her iſt Gelegenheit gegeben, Finkelſtein perſön⸗ 
lich kurz zu ſprechen und auszufragen. 
Ja, als Kind konnte er wohl immer fix 1 
r 
hren trat er erſtmalig öffentlich in Poſen 
eß „die Sache“ dann aber wieder fallen. 


i rof. Dr. Hen nin 
hm ja — und Sadr; ihn 


der alle Re⸗ 
atten ſtellt. 


imponieren oder nahm man 

im ſtramm nationalen etwa Anſtoß — an 

dem Namen des Künſtlers? i 
. — — « 

Warmer oder kühler Sommer? 

Die durch den letzten Winter arg blamierten 
„Wetterpropheten“ ſind ſchon wieder, durch die 
Erfahrung nicht gewitzigt, bei der Arbeit, ihre 
Weisheit über das kommende Sommerwetter zu 
verzapfen. Freilich etwas vorſichtiger ſind ſie ge⸗ 
worden, wenn ſie ſchreiben: 

Die Wettervorausſage muß ſich auf das Mut⸗ 
maßliche und Wahrſcheinliche beſchrän⸗ 
ten. Deshalb ſei zunächſt einmal darauf hinge⸗ 
wieſen, daß die linden Frühlingslüftchen, die uns 
recht warme Lenztage beſcheren, eigentlich Aus- 
nahmen ſind. Bei normalem Witterungsverlauf 
bringt erſt die letzte Aprilwoche warme Tage, weil 
um dieſe Zeit die wärmere Jahreshälfte ihren 
Anfang nimmt. Es gibt natürlich faſt regel⸗ 
mäßig auch ſchon früher warme Tage, doch das ijt 
ein Aus⸗der⸗Reihe⸗tanzen und dürfte, wenn die 
trockene Wiſſenſchaft allein zu ſagen hätte, gar 
nicht ſtattfinden. Entſcheidend für die Witte⸗ 


die dort nach Schluß des Konzerts N y 
ohne es beſucht zu haben, ihr Unweſen. 
Mir wurde auch das Portemonnaie geklaut, als 
ich Mantel und Hut in Empfang nahm. Ich hatte 
inſofern Glück, als ich eine verbäditige rauens⸗ 
pe kurzerhand ſtellte und ſie teils durch drin⸗ 

Bitten, teils durch freundliches Zure⸗ 
den endlich dazu bewog, mir den Raub, meine 
letzten monatlichen „Kröten“, wieder herauszu⸗ 
rücken. Aber das war eben eine große Ausnahme! 


In Prag haben ſich 60 muſiktreibende Stu⸗ 
dierende der dortigen tſchechiſchen Univer⸗ 
e und techniſchen AeA ule zus 
e in und ein Orcheſter gebildet. In 
Geſtalt des Ingenieurs O. Kozel war der nicht 
zu entbehrende — manche meinen neuerdings, 
es ging auch ohne Taktſtock — Dirigent gewonnen 
worden. Nachdem tüchtig geübt und nach glaub⸗ 
würdigen 1 na e die unbedingt notwen⸗ 
dige muſikaliſche Stabilität erzielt worden war, 
hielten die 58 Herren und 2 Damen die Zeit für 
gekommen, eine Kunſtreiſe nach Polen anzutreten 
und ſich hier vernehmen zu laſſen. Sofern man 
ſich ſicher fühlt, ein Plan, gegen den 155 nichts 
einwenden läßt. Daß man bei ſolchen Wagniſſen 
auch de fene in die Zukunft blicken 
muß, ſei nur nebenbei erwähnt, da es mich ſchließ⸗ 
lich nichts angeht. Dieſe Studentenkapelle hat 
im Verlauf ihrer Auslandstournee auch in der 
Poſener Univerſitätsaula ein Konzert gegeben, 
das ſich, wie beſtimmt zu erwarten war, eines 
regen Zuſpruchs erfreute. Die Mufikfolge begann 
mit Beethoven und Schubert, ließ alsdann Nof- 
kowſti zu Worte kommen und machte zum Schluß 
115 bei den e Komponiſten Smetana, 
Fibich und Dnoraf. enor es jedoch dazu kam, 
waren noch allerhand andere Dinge zu erledigen. 
Junächſt hielt der Poſener Aniverſitätsprofeſſor 
Hr. L. Kamienſti einen kurzen, ſtreng ſach⸗ 
lichen und e hochbeachtlichen 
der c über die Entwicklung und Bedeutung 
der tſchechiſchen Muſik. Als er geendet hatte, 


erklangen nacheinander die polniſche. tſchechiſche 


(ſehr melodiös feierlich) und ſlowakiſche (friſch⸗ 
lebensbejahend) Nationalhymnen, die eben an⸗ 


⸗moll⸗Sonate von]! Vor der Garderobe treiben Taſchendiebe, gehört wurden. Erſt hierauf begann das eigent⸗ 
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rungsverhältniſſe im Frühling find jedoch die 
Kälterückſchläge, die die ſtärkere Einwir⸗ 
kung der Sonnenwärme unterbinden. So haben 
wir ja im vergangenen Jahre im März eine 
kleine Erwärmung nach der grimmigen Kälte ge⸗ 
habt; doch gleich darauf trat ein äußerſt empfind⸗ 
licher Rückgang ein, der den Beginn der warmen 
Jahreszeit weit hinausſchob. Auch im Frühjahr 
1917 konnte man die gleiche Beobachtung nach 
dem damaligen ſtrengen Winter machen. Dies⸗ 
mal hatten wir jedoch einen milden Winter, 
dem erfahrungsgemäß auch ein milder Früh⸗ 
ling und Som mer folgt. Alle Wahrſcheinlich⸗ 
keit ſpricht dafür, daß wir in dieſem Jahre keine 
bedeutſamen Rückſchläge mehr erleben werden. 
Allerdings darf man einen linden Frühling und 
warmen Sommer nicht immer als ſchön. 
d. h. nach der allgemeinen Auffaſſung fonn ig 
und trocken, bezeichnen. Denn auch verregnete 
Frühlings⸗ und Sommertage können, meteoro 
logiſch betrachtet, warm genannt werden. Und 
das ſcheint diesmal einzutreten. Für eine ſolche 
Annahme ſprechen jedenfalls zwei beſondere 
Gründe. Zunächſt befinden wir uns in einer 
Zeit nach dem Sonnenfleckenmaximum, in der das 
Wetter hauptſächlich von Weſten, von der See 
her, beeinflußt und daher feucht und entſprechend 
kühl iſt. Ferner haben wir in den letzten fünf 
Vierteljahren eine ungewöhnliche, fortdauernde 


und nur örtlich unterbrochene Trockenperiode er⸗ 


lebt, der erfahrungsgemäß eine Zeit mit reichen 
Regenfällen folgt. Hieraus läßt ſich alſo ſchließen 
daß Frühling und Sommer bei vorwiegend weſt⸗ 
lichen Winden verhältnismäßig feucht 
und kühl werden. 


BVuperintendent Starke: 
Schneidemühl 7. 


In der Nacht zum 1. April iſt, wie von uns 
ſchon kurz mitgeteilt wurde, der Superintendent 
des Netzekreiſes und Pfarrer an der St. Johannes⸗ 
Kirche in Schneidemühl, Friedrich Starke, im 
Alter von 62 Jahren nach ſchwerem Leiden heim⸗ 
gegangen. Der Verſtorbene, der mit ſeiner Ge⸗ 
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liche Konzert. Von dem Geſichtspunkt aus be⸗ 
ehen, daß es letzten Endes keine 1 
nd, die auf dem Podium ſaßen, mußte man dem 
Gebotenen ſeine uneingeſchränkte Hochachtung 
zollen, beurteilt man wiederum dieſes Orcheſter 
ohne Berückſichtigung ſeiner Amateureigenſchaft, 
vielmehr ganz allgemein, ſo laſſen ſich keine 
Spitzenleiſtungen feſſtellen. Eine Würdigung nach 
der letzteren Seite hin kommt für die folgenden 
Auslaſſungen natürlich nicht in Frage. Als aus⸗ 

lagge s Moment ift zu jagen, daß diefe 
muſizierenden Akademiker eine ernſthafte Wert- 
ſchätzung unbedingt verdienen. Mögen ſie auch 
noch nicht die letzten Gipfel 8 
Vollkommenheit eritiegen ber und ebenſowenig 
ſich 1 ſonnen, die — sgae Stufen 
tonmaleriſcher Schönheit surüdge egt zu haben, 
ſo gebietet es doch die Gerechtigkeit, ihnen zu be⸗ 
ſtätigen, daß ſie gemeinſam ein geſunder, künſt⸗ 
leriſcher Wille befeelt. Der Inſtrumentalkörper 
efiel vornehmlich durch die Sauberkeit und Deut⸗ 
ichkeit, mit welcher er die aufzuführenden Werke 
behandelte. Ferner war es genaue thematiſche 
Gliederung, welche eine bevorzugte Stellung bei 
der Wiedergabe einnahm. Klangkoloriſtik im Ber- 
ein mit hochkultureller Phraſterungskunſt ent: 
ſandte ihre ſtärkſten Strahlen im Verlauf von 
Nojtowjtis: ſymphoniſcher Dichtung „Die Steppe“ 
und in der gleichgearteten Kompoſition von Sme⸗ 
tana „Von den tſchechiſchen Hainen und Feldern“. 
ier wurde ein Reichtum an muſtkaliſchen Naz 
turſchilderungen erzielt, der tiefen indruck 
machte. Eine ähnliche Fülle an orcheſtraler Dar⸗ 
ſtellungskunſt verbreitete ji auf Fibichs Idyll 
„In der Abenddämmerung“. Weniger hervortrat 
dieſes muſikaliſche Geſtalten in den beiden Sätzen 
von Schuberts „Unvollendeter“, wo Wert auf 
nenn verſtandesgemäßen Vortrag gelegt und der 
Gefühlsmitſchwang nicht ſonderlich begehrt wurde. 
Die Ouvertüre zu „Egmont“ von Beethoven war 
in der rhuthmiſchen Auffaſſung etwas * und 
verlor daher viel von ihrer fortreißenden Kraft- 
natur. Die „Karneval“⸗Ouvertüre von Dvorak 
bewegte ſich dagegen {ehr unter Volldampf des 
Temperaments, Die Begeilterung nahm natur- 
gemäß ſtürmiſche Formen an, die in erjter Linie 
Herrn Kozel galten, auf deſſen Umſicht und 
ifer vorwiegend der gute Erfolg zurückzuführen 
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meinde und feinen Kirchenkreiſen früher zum] in Ausnahmefällen eingereicht werden dürften. x Rundfunkprogramm für Dienstag, 8. April: 
Poſener Kirchengebiet gehörte, iſt ein Kind des Die Offiziere und Unterfähnriche müſſen dieje Ge: | 12—13,05: Seit tzeich Da, an vom Rat⸗ 
Oſtens. Er wurde am 19. Juli 1867 in Behle ſuche bei dem Leiter ihter ee ia und "i haustutm. Schallplattenkonzert. 14— 


geboren und am 7. Oktober 1895 ordiniert. Seit Soldaten beim Kteisergänzungskommando 14,15: Solisrungen 155 Ef ekten und des lacht⸗ i 
x ; j U.) einreichen. Die mijjen mindeſtens hofes. 14,15— 14,30: Landwirtſchaftliche Mittei⸗ zum Schutz 
dem ſelben Jahre wirkte er auch ſchon in Schneide⸗ ) 0 720 1 8 ha ungeit der Pat. Bericht i Den Schiffsverkehr gegen 


1 i j vier Wochen vor dem Gejt Apr “h stermin ege⸗ 
mühl. Ein Bruder des Verſtorbenen ift ebenfalls ßen eruh Wenn der Ker auf leite ge. usw. 16,45.—17,05: Bildfunk. 17.05.1745, Fran⸗ 


Superintendent, und zwar in unmittelbarer Nach⸗ ſuch feine Antwort e t, a er den bei Ahiger Aurfus, 17,45- tia 465 8 Boltstüm iches 
barſchaft von Schneidemühl, nur diesſeits der pol⸗ * ane, melden. ee und Konzert. 18,45- 18,55 Beiptogramm. Verſchie⸗ 
niſchen Grenze, nämlich in Tzarnikau. Die Trauer⸗ Seibftverwartun E ſowie folche Inſti⸗ | denes. 18, 55—19,25: Vortrag. 19.251,50: Inter 
feier für den Verſtorbenen hat am Freitag, tutionen, die für das Militär arbeiten, . nationale Bertehrsausjte ung. 19,50 — 22,30: * Obotnit, 3. April. Auf dem Wege von Dİ 
4. April, von der Johannes⸗Kirche aus ſtattge⸗ von [ó aus für ihre Beamten ein derartige Lohengrin“ en Fiege e aus der Poſener Oper, EN nach wier ale fiel der — Marcin 


Aalsentzündung u. 6rkaltung 
ollen Apotheken erhöltlich 


in den Paufen läge der Poſener Theater ner’ 
funden. — . ae Ines und Kinos. e A5 geh eichen, Mitteilun: nie arz vom Wagen und wurde ori ve 
„Die nächſte Stadtverordnetenſitzung parie y einen anderen Beamten vertteten * — ben Ahtna port. 22,45-— anzmuflt aus a Oſtrowo, 4. April. Wie aus sunestäflßf, 
findet am Mittwoch zu gewohnter Stunde ſtatt. kaun 


Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Nach A 
j; gaben der ſtaatlichen Arbeitspermitt⸗ tadtverotdnetenwahken ber 
. 

Angelegenheiten: ber e N © die Zahl 28 Arbeitsloſen in e a der em Fu ee i ür gebrdleten $o imani Nationale rbeiterpaite) 
Wahl von fünf Vertretern für die Städte⸗ det bis 20. März 295 612 Per: Mast 15. Jugendſtunde. 15 15: Frauenſtunde. und Szlacheluſk (Ehriſtliche N ee wahi 
tagung; Aufna ahm einer Zombardanleihe; Bes ſonen. . 3m Verhältnis zur vorhergehenden Woche 18 50. Nachmittagskonzert von Sehe 17,30: geben, Infolgedeſſen wird die Hief e Giad 7 
willigung von Nachtragskrediten zur Deckung det | ift die Jahl der Arbeitsſoſen um 914 kleiner ge⸗ Pörtag „Literatur Revolutionen“ e ordnetenderttetung aufgelöſt, und die Newa 


Quelle verlautet, hat das Oberſte Vermd 
* Geringes Sinken der Arbeitsloſenziſſern. K Biogram be inliet —— alen: 5 ia a LITT ch t * Proteſt i en bie 110 


Li 

Garantie für das Handwerkerhaus; Bau von worden,. Seit dem Herbſt vorigen Jahres ift vas f ſollen demnächſt erfolgen. 
zwei Silos in Naramowice. k die erſte nn inderung det Arbeits» 1 5 sie 0: Boris S005 N * Pakoſch, 5. April, In der — 5 t zum So, 

pz. Theologiſche Prüfungen. Vor der Prüfungs: 180 eee erkennen“ Techniſcher Lehtgan tag drangen hier bisher Unermittert e 8 0% 
kommiſſion des Evangeliſchen Konſiſtoriums hat Parbat richt. Der Landeshauptmann ünierbattimesmuht 21: Konzert. 330: Ps die Wohnung des Prälaten Kielcgemwiti 
der Kandidat der Theologie Birkholz aus B 18618 ift dienſtlich auf a t Tage I ihn klungene Wellen, anſchl. Abendmeldungen. fie 100 Zlot 1 an ndn nahmen und damit die F 
Patlin die zweite theologiſche Prü⸗ vertritt der Oberlandestat übe 3 — ergriffen. Allem H agg nach abet A 
fung beſtanden. Seine Ordination zum Pfarr | x Wieder ein Anſchlag ei einer gene * Aus dem Kteiſe Poſen, 5. Aptil. Belm Witold Diebe noch weit mehr mitgenommen, wenn 


amt hat am geſtrigen Sonntag in der St. Mat⸗ nicht durch on Age das Dit EN 
thäi⸗Kirche erlesenen. ßen wurde die Be n ee CIAST å geiteen 8 H 411 in 57 8 12 W ie d Me den räuſch aus dem Schlafe geweckt iR tört 
8 L e der he FES ARIA n fns" Pula Piattowo zwei Mototradfahrer auf künſtlich „Kurier“ t” J . hasen die wah. ai vr Brit. Die Polizei ift den Dieben he 
Wola und Ruger aus Kuſchlin abgelegt, die aufgerichtete Hinderniſſe, zunächſt in Geſtalt zweier 149 Art ec ai T ti A e hend $ Pleſchen, 1. April. Der zwiſchen dem Be 
n das großen Steine, in wenigen Metern Entfernung Tage in 270 0 peilt in Alkoholſtimmung pal RE et, ü 35255 is ii 
11775 5 der Btemje auf das Haus 


e 
en Motorrad-. „Aus dem hiik po en, 7. April. Bei Krze⸗ 01 0 , auer und 3 


X Die Oſterſchulſerien begin ien am Dienstag, fahrern gelang es glücklicherweiſe noch, ſich durch 
iny fiel die gjährige Elsbet Goroniowna au s 

15. April, 1 27.0 und dauern bis einschließlich die Hinderniſſe unbeſchädigt hindurchzuwinden Ben Juge 111 Ke ſchwere Berlehuhi en Mal; Sanden 9 ór- Tat 
Montag, ri eee eee und ſo die Pläne vetbtecheriſcher Natuten zu Das Müden ibt mit ihrem vierjährigen abEnbe fand We 57775 ar: 851 g 

x Verzugsſtraſen für rücſtändige Steuern. Die durchkreuzen. Wie mag es aut in den Schädeln d er F. Joseph Spital 8 R In Das ſchaftlichen Gejeliihaft kei Ei gor 
Fnrdujtriéz und Handelskammet in Warſchau ſolcher Elemente ausiehen, die derartige Anſchläge ph⸗Spi gebr vorführung ſtatt. In Abweſenhe vea geh 
wandte ſich an den Finanzminiſter mit einer Dent- vorbereiten, offenbar in ber Abſicht, Menſchen⸗ * 8 6, Aptil. Leon Beſſert in ſitzenden eröffnete der Geſchäftsführer Die 
ſchrift, in welcher erjucht wird, die Verzugsſtrafen leben zu gefährden und die re zu betauben! | Wrönczynit trieb, wie der „Nowy Kutjer“ | jtaftı begrüßte die Erſchienen und d it 
und die e für ridi ndige X Eine Be eue ende, Am Donnerstag er⸗ ſcrel bi, mit feiner Tochter B Iu tfd ande. eine ende ve: aus, daß die Vereinen 
Steuern zu ermäßigen. Die Höhe dieſer Verzugs⸗ ſchſen in hez Bart Ziemſtwa Kredytowego cit, — glieder mit ihren Augen en wieder e 
ſtrafen von rückſtändigen Steuern beträgt geom: Landſchaftliche Bank) ein Mädchen, um 17 000 21 Aus der Wojewodſchaft Poſen. ar gemütliche Stunden beiſammen v 
Ze zwei Prozent monatlich, für die ahjuheben den affieret tA die Sache vers| „ Bromberg; 6. April. Ein teures Ver. fen, Kan e Aue ag eſchäftliche i 
€ n wurde ein Prozent monati | dächt 9 36 And es ſtellte 10 raus, daß ſeine gnügen leilleten ſich zwei auswärtige Herren, 5 Vorf Kar gelangten - 
und an Koſten für die zwangsweiſe Eintreibung Vermutung 100 fe War. er Hat man die in einem hieſigen Hotel überhadre ten. Im Ernte“ (eine zee durch den e 
ae. ea dei Wiee Par S 32 b k ie abe, se e p Rs benachbarten Zimmer Ji geide Hotels 7 75 I 0 A AnD e ene 85e uuf ber ge 

raphie im Verbrecheralbum bekann as Müd: eine weibliche Perſon, die als Kahatett⸗Tän⸗ in en un mm 

Batistei bittet nun die Warſchauer Kammer 0 erklärte, tags zuvor in der i Daen. Kwilecki, zerin builder und Vale Setanntiin man ausſtellung prämſiert Bieden Das W 1 


beide zum erſten Mai als Kandidaten 
Evangeliſche Prediger ⸗ Seminar aufgenommen |in einer Reihe von Steinen und fi Sen us einige das Feier verurſach 
werden. Meter dahinter durch Baumäſte. 


um eine Aenderung der wer den Beitim- Potocki i Sp 1 co zl erhoben zu habe anz zufällig“ gemacht hatte. Es fand auch kraut“ und als letztes „Die Entführung ans 
mungen dahingehend. daß 1 bie Verzugszinſen % AR, nee . Rs 04 en ji ano Auf pou tant Aag ein, ſo A Biy re Serail“. Die Vorführungen wurden mit den 
fas ai rechtzeitig ge 1 Steuern nicht mehr im Teátr Wielt ch, na | niat pola apt war, Geben Alkohol recht kräf⸗ größten r aufgenommen. in 
Shi i a 3 He, $ die Zinſen für die Jactowftiego 29 (he We 5 — ehe), Kg; he zuſprach. Als die beiden Herren am WEN S. Nogaſen, 3. April, In der am Mon { 

d 3. 5 109 mei acht Prozent im Jahre ift trant, jo daß fie im A ufe ſtarb. Mos en mit ſchweren Köpfen und einem nicht Gaſtho a onn abgehaltenen es e 2 
ge = men! iwel 5 5 von Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren unbektächtlichen Kater erwachten, ſtellten fie feſt, des auernnereins hielt Direktor W 
— rü 2. gen 2 tage, jedoch nicht mehr als | pei ſchwachem Regen Fides Grad Wärme. daß man ihnen segen 300 Zloty I hatte. einen a: „Dur e Mittel tanti yp 

g al — — 8 en. Sedah Diete AT xX s Eag d n D wu an ae Mer am ‚desto, 5. 3 n É G Ehepaar Gottlieb fene d a a 

y DEAS, . 4., 5 r und 1 e eging am s. das Ehepaar Gottlieb den?“ Der Vortrag zeug en. 

8 Uhr im Saale des Evangelischen Bereinshäufes Der Maler h Polen 125 Aad Alta See me e l. Umgehen von ihten Renntnijlen des Worttagenben und wat 


in 
ibt einen Slasierabend bie 8 Ka: 1 “en 0,68 ae de tet, gege pariga Kindern Helen bies alten Leute den befonbers 8 daß faſt durchweg pra 
rau Fror. ablemitfa. Programm Netz n S $ 7 und + 0 50 Me eter am in asi ältnismä iger Friſche feiern. Die bur bare Natſchläge gegeben wurden, yy ine 
u.a. Gonate ane von Bechers And Sonate . aßen h feht ee ei a Wan AA: i A Nachmittag | be 135 bee hinſichtli Istäg be En Eierverwertn 


H-moll von Chopin. Karten bei Szrejbrowffi | , Na iae D Fr erzte. In dringenden Fällen Des es f ages in Aten ganje bei ng Feier au F genesen em Wege. Die Verjatmmli 
0 


abends an der Kaſſe. 
wird ärztliche Hilfe in der Naht von der „Bereit: d ishendhor ſowie det aunenchor der Ges überwiegend Damen, folgte dem Vortrage, 
N der ganf Poty pitite Auf Gr bi dr A ul Seeed 30 (ft. Friedrich⸗ nde mitwirkten. Auch wurde dem ` er Anfang bis Ende mit pela annteſter Au e 2 
- — 10. Marg festen . o e aße), Telephon 5555, erteilt. 1 In dieſer N 5 t TA fen 75 9 975 re — r 3 em bah D . 
A achtdie othelen vom 5 —12. Apr es evangeliſchen Konſiſtoriums, ſowie ein Gedenk⸗ ein Ausſchuß von amen gew er 
— mit dem Datum des — Gies ber 1926 — Ee Fe iy . hen hettel ne für die Einkichtung einer gêm 


bialym Oxlem wT ea 
vom 30. Juni 1930 ab die Gültigkeit als | Rynef 41 W. Piotra, ul. Polwieifta til. In der t amen Eierverwertung bearbeiten ſoll. — 
Sun! 1008 were — — uli 1930 bis gum ra Íw piela $u uk u Bi Icata 1 1 ti Sonna Ma” A n PR in der Kr a Des eltteiſende a“ ek teller Artur He 
lachen ar 1982 werde ne in ar „[Lazarus: Apte $ Bluchältie o, ul. Mari, es in 05 der 02 Jahre alte Ortsſchulze am Sonnabend, ts. abends 8 
e, in den Finanzka eh 72. — et 18 pte ichewic N Diwtayniat aus Motaczewo ëT- in unſeret Slabi. in e über 4. 
allen ilialen der Bant E Wan den in tu ges | Nellen Bu) iate 1 53 oro lehnte im Aigen ebiet ſpte D 
ee Anr 1 . .* ang oe Gorna Wilda S 15 155 0 e N 12 15 Sprit. Neulich Peg gina dein dt RR rimm, 6 3 April ee pi t pum 8 
auf. en folgende otheken iat otheke r aniſſlaw acz marek a ein s. wurden dem rt Guſtav Hau 
x Die Zurüdjtelung von den militariſchen armi bett 10 1 Ap bat (a eni S P 316 fenet Beide |röwiec zwei Pferde im Werte von 1200 25 


iecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit] d 
Uebungen. Im Zusammenhang mit der bevor⸗ c. 5 von Sonn⸗ m Feiertagen Bor. o Ulbe 


den Ginbe der Off e $ “ 16 0 1 J 1 T tansi 1257 114815 sejt 0 15 K, Ei tp Belehrung. der 

nden rufung der ere ir fähn⸗ m. bis 9 Uhr abends), die t $ oha ms im ſtarken Nebel verirtt u 3 au ohn 

e und Soldaten zu 1 i Meur en ers 92 Solbete In Gurt J ul. D Desis N nie Gren . überflogen. Auch ein Befekt im 285 April Im Dachſruhl der i 

nden die 13 En. Ge⸗ pje Enan der Eiſenbahn — ER 10 0 A 77 = e ande o 0 e an A a 5 fi Ku ibaret eniti s 

ſuche um u 5 —. i 8, die Apot ð ul. Pocz⸗ eim Landen brach ein euer, das eine aden von 2 
Ber Jene bis 3 zum Enten $ * ioa 5. „nne nen 1 leg e nach Foren geſchafft. ürſachte. 5 eie ache S 


if. Bemerkt fei n „ser gleichmäßige Bogen, den. Die Mehr acht det Beſu êt, m F7 a, Kie i Sie mit Ihren Schwiegerſohn — em i, leg 1 l Veen y 
—— Eratiheit aue EEE ee Tae Wy in. 4 555 . meinte s v4 rs Sie e egerſohn? Aber beſtet Wran⸗ die Konvexſation im gera zu verlaufen 
W un, i Behr, „nit, daß meine Tochter |jagte der Ei. I lebe | . 
“re nderte alte m Graben ai fe, ug bie Ainnietdeglels Noih ae eitate „Ihr 8 ift ſehr schön, gnädiges grän 


é Tau⸗ One ich 116 H è aber d ern haben !“, = reiht 
lende gerd e Anzing erscht de Me ven 2 aach 


von cz nichts. Et gab, n ja, 
durch tief ber et érhet ſchließlich, den urg?“ daun das er ja, ſehen 
dick und dünn gebt und auf ihre ‚ge an eE rn 1 — 4 e di © ö i T 9150 en en, Su — der Stirn — 9 n Ain selen Benn nicht meine Schleppe vl 
reg Ar wenig Pr, ol an W e. amend gab ber ame gen fein Jawort. wo, vetſetzte der S Aae mit u, 
De b Deben 15 7 — * 1 851 k anders — gem Augen an ern, e meine boch nich un niet 
o hät itum, ai an tes letzt Einmal beſuchte Hrne el in Begleitung eines ick meine oben 
Kaate ah die reg filie A 1 Anekdoten ihr kann erg en Malers eine Kunſt⸗ Weil muh el * siner Jen eit 
taucht e e P 

irten =, 1 mien 112 b dét na cine um einen alten Haudegen. or 11 m großen Gemälde blieben ſie ſtehen hatte ſich von der Abe rigen n d df dge! alie gi 
Entt äufgung 6 edeut ebene in * 4 F Ds Nu Friedrich 17 Ga . von mer le n ＋ gel bma Sat — 1 at intet A lt i ne gaasi plö ia) foute 8 5 | 
— vie e A außerorden er das zufrieden Is alter Haudegen bekann a eſſie as wandte er an ſeinen 

ti vorſang. Grftens Jepte HEN ent. 8 5 S0 dan 15 Mg wohl au ger er Yr en: nehmer, es war ein ihm cee Si 


4 he in 4 nur 1 etwas zu 


das mull lich Souper aus 6 Gängen lente D er Ar en e in dauernbem ti wem is’ denn 5 Hr 2 bemühte aiis ee Sumpf, in 
die wirklich etwas ne anshieieh. gl 4% 50 W and be % n 0 


Son Mer agte der Künſtler, 6 vetnei⸗ et n | 
Delikateſſen a. har e ir mane Seltenheit gab del an er mit feinem ag ng Eulen⸗ lagt priku el ch die Geschichte und jot 


gêi fait u 
es überhaupt nich t waren einige bis zum berg d r Straßen Berlins. Der Adiutant| Wrangel, der mis einen Gedanken ganz wo dang ruhig | 
Ueberma Biete {et sten zehnte Hin rd fe halle An N 3 5 an, 1 7 m n + — fickte b ed kann m, mie € ae leidet nicht | 
getiſchte wieder zur Stelle wie die Aller- 198 5 1 3 n Mir — 2 iA doch wohl der jroße denn ons tr e & auch in den Sumpf | 
gelle Kclorn zarien aus p „Barbier von Da kam Ian An Sni zter entgegen, der beide Hell ander, was?“ 3 nen ſchrecklichen Todes ecit 

Sevilla“ und aus „Rigoletto“: Regere , „Wiegen⸗ | ettännte 1785 die vor e e Ehrenbezei⸗ „Nein Exzellenz“ ſtammelte der Maler ver⸗ d ne EEE Ar Ihn erſchießen. amit le 


lied“ fehlte natürlich eule nich Nen waren un usen, 1 meine — von m fein ü 
zwei ungewürzte italieniſche Vorſpeiſen en | $ Nach iR nte ran, die Exzellenz, un Gottes" 13 7 ee DEE der = 
en Anſtrengun Yan es ihm Alert 
ee FE ulld 100 herauszuz 2 


rangel aus 


ile D“ 
Caccini und Scarlatti), eine ſanfte Bouillon ven Sagen, it e al ulen ee asy kr Sein netantı mit Foy von 25 
Szopfki mit vereinzelten tondichteriſchen 


augen „Barcarolle“ genannt), die „Berceuſe“ — fezi 110 utant, der kleine rtraulichteiten mne Fer telt eine i been vier au 

ue a * ar A, Sana ni | Ida, a 1 verbeſſerte: 11 aan | dar Ana . en Hoffe e 915 et I: Dann — et W rangel zu, reichte 

wurde, und als onize A nda“ n t 
eine let e e (beinahe $ ätte ich A 1 5 letje Er etina 1 ai Ein: 155 0 . n erwarten dürfe 0 201 Beh t“ wart Eurer Exzellenz ha 
ſchrieben Butter mi ê), r ohne Fruchtſa alſo mir“, ſagte Wrangel m d a i 

dale war allein det Feſtbraten A a friedenem Nicken. 1 el auf allen „ieren. Det Haudegen nickte N . 
einer Arie aus der Oper Louiſe“ von Charpen: er der alte Wrangel wat, jo geile ' 


tier. Zweitens war die Künſtlerin nicht dispo⸗ Als Naa noch 170 nget Offizier war, fand] Bei einer Hoftafel underte „alte“ 2 
niert, Hase kann fie nichts, jo ſehr es zu bedauern er ſich eines Zapis bel Einen Wab done i Wrangel die zarten Hände feiner Piitan et 8 weſen ſein. A P 
war, daß hierunter der Vortrag litt. Am unge⸗ Sittmeiher g. sa ein, mit dét Ab 1 rin chi c über die Schmeich delet 11 Am Neufa Fiag ge fand fih kegelmäß A 
trübteſten wandelte die Stimme in der erhabenen um die Hand des Ftäuleins von Below a aus dem Wunde des es =. a eih * 2 twüchter feines Bezirkes bei ihm ein: * 
Arie aus „Louiſe“, wo die dramatiſche Höhen⸗ gie, er ungeſchickte Mn braufgangeriſch die hung e Dame ihm, 80 Id» gratuliere Euer Exzellenz zum 
ſteuerung in beſter Verfaſſung war und 9 ra D te 0 weitere Ei } ung: nen . 3 Mae d 1 0 1 Iq AD gene keheidläbig antwortete weg Ir 
2 4 

Leidenſchaft! die gewünſchte Triebkraft ſtellte i Ihnen meinen chwiegerva 10 Pont erwiderte ren „danke Men Sein Dilnnge es ies ee ir 


Auch der tonpoetiſche Feingehalt in den beiden Hören Bi Pittmeiſter?“ 

altitalieniſ è Eledene kam gut zur Geltung. _ s ie h. haben ſich verlobt, Weitnau — ei det ki ET tn mülſſen ñ 9 be irren Was haft du denn voriges Jaht füt 

Wash e eigne del Lofer alten, De de t] en e bad er sec falsch ausgedtüet | furia Sah anara Enn IA Roje u MEN | de Neeber 

tuoſe Erledigung der Koloraturen, ſoferſt Re ñ tangel merkte er ſich falſch ausge u edetn z "Ra, 

durch die vorhandene Indispoſition beläſtiat wur⸗ hatte un vetbeſſerte 18 hit wien Keibeiſen“ d daun ſal es dies Jahr wieder jo bleibe 


> 


Nr. 82 


Kurze Wirtschaitsnachrichten, 


Wurden der Zeit vom 26. Februar bis 25. Marz d. Js: 
dee im Bereich der Posener Handelskammer 
anuar nusschältsaufsichten, beantragt, was mit den 
Au serg trägen 21 Geschäftsaufsichten ausmacht 
Der Si em N en 3 neue Konkursverfahren eföffnet: 
Di und der Konkürse betrug am 28. März: 19. 
Seit * Atbeitslosigkeit in Polen ist zum ersten Male 
Woch em Herbst vorigen Jahres in der vergangenen 
z — um rund 1000 Personen auf 205 612 Erwerbs- 
120 ckgegan er: Die Zahl def Kürzatbeiter wird 
gage e geschätzt. Bei diesen Zahlen muss in 
ste} gezogen werden, dass die Gesamtzahl der 
1 0 eatbeitéer in Polen mit ungefähr 800 000 bi bis 
angegeben wird. 
tahm Verband der Zementfabriken finden unter ren 
& und ausländischer Fachleute Verhandlungen über die 
Beto dung einer Gesellschaft statt, die den Bau, von 
Au uind ssen fördern soll. Die Gesellschaft wird die 
abe haben, den Bau von Betonstrassen durch 
und Warenkredite, technische Hilfeleistung und 
A chen zu unterstützen. 
—.— der letzten Sitzung der Warschauer Stadtver- 


Shree? wurde beschlossen, besondere Wege zu be- 
w iten, um dem Kreditmangel, 


In 


erg 


der den Ausbau 


Maden hindert, abzuhelfen. Selbstverständlich 
fieh t es sich dabei in erster Linie um Hinzu- 


ung ausländischen Kapitals. 
ii G 4 von der Bank Rolny gebaute Exportkühlhaus | ün 
100 ingen dürfte, einer Melgung der Agentur „a 
ge, im Laufe des April fertiggestellt werden | 
e. au 


ungsvermögen des Kühlhäuses beläuft sieh 


* 700 Waggons Lebensmittel. 
entstan arschau ist ein Syndikat der Makkaronifabriken 
Sa en, dem sämtliche Warschauer Werke bei- 
eten sind. Gleichzeitig wurde ein zentrales Ver- 

Usbüro eingerichtet. 

2. Februar tand in Patis 2 ördentliche Ge- 
ralversamniltin 
g der Aktionäre der Ba ane. 
e Divi 1 


Olonaise statt. idende von 10 t Mi 
das abgelaufene Wirtschaftsjahr würde genehmigt: { 
—— 


Gee der Automobilfabrik Komnick. Ueber das 

* der Automobilfabrik F.Komnick 

ing ist am Mittwoch das Konkursverfahren 

1 worden. Zum Konkursverwalter wurde der 

kist irh nn Hö si der 26, Apr ti 8 
orderu st der 9 

rstermin findet am 16. Mai 1930 "Durch 


d 30 statt, rcli 
c Konkurs wird die Stadt Bibin 17 it Miti 
e selbst t- 
öhe von 2% Millionen Miert 
ae Aktien der Komnick-Automobil AG. 
den sich zum grössten Teil im Familienbesitz. 
. dem 2% Millionen-Kredit der Stadt Elbing ent- 
Ar 1.75 Millionen auf die Automobilfabrik und 0.75 
ionen auf die Maschihemfabrik. Mit dem Eingehen 
Vinten, Werke dürfte keineswegs zu rechnen 
Vielmehr ist anzunehmen, dass durch den Kon- 
tS eine en der Verbindlichkeiten a crin 
um ñ esuñdung anzubahnen 
j ‚ndigen paaa o ene vorzunehmen. Auf keinen 
li scheint Aussicht zu bestehen, dass die Automobil- 
nie weitergeführt werden kann. Es würden also 
de. Automobilbau beschäftigten etwa 250 Fach- 
iter brotlos werden. 


i. V Auisichtsraissitzung der Bank G 

h 0 dape pi eine eich A a 

Kater Jantar und Feb Shtiche Ente berichtet 115 E 
Aenderungen » wu wurden hervorgehoben: 

um 

— 2 1 810 000 000 21 und * 

insgesamt 1 861 000 000 zl. Auf der Passivseite 


die brain A) 1 von 255 Mill. 
a b Ende 
1920 erfahren. Die Erköhung floty 


Termineinlagen zurückzuführen re Konto. 
ist um 16 Mill. von 30 auf 96 Mill. Zloty 
gge das Rediskont-Köntö 5 


1 zuruck 
r Ist ist. DAS 
N erhöht nad ese ah 


7 


ionen Zloty 
* AR act, Se aisah 
S 
pie A a 
.. Au S 
F 
. — eigene È 
e 
ant am 41, 12. 1 
— ‚000 000 zi betra er T Wies 
e “aie ee Kredite am 4 MIN ant 331 
à u 
Ionen, die Indien ee für Handel 
2 au 73 Mil. Zloty, die Koms darlehen 
E 
A been N, e nen um 8 Mill: Złoty 
: ‚Die B Pren 
FE 
| vo d. J 44 264 12 m Febrer: 
Die Lass reg Der „ 
Han idlowa" . hat die ee ar 
— dustrie in den Tagen noch eine ver- 
ten merung . e eee on 
1 2 wie vi 
— a RT EE nie 
ische 
i Mehr von rm von russischem Holz Trac e 


If 


pier- 180 spå olz hat Sich die Sa; 
igkeit des inländischen Marktes weiterhin 
ert. Unter dem Einfluss 3 Re ŝti 
— sind auch die — u AP Aae |p- 
Sitzen stark zurückgegangen. izewerke be- 
en bedeutende Vorräte an PM am, ohne 
Peer h — 3 zu haben, dasselbe abzusetzen. 
deere Kane nach sich gezogen. In einzelnen Gebieten 


Se mas — zeitweise ihren Betrieb ein- 


ei 


7 
ph 


5 
8 


ie die Wirtschaft in den staat. 
Wee Forsten. Ein Teil der polnischen Presse greift 
For 2 die Wirtschaft in den staatlichen 
fen: weite denen Holziällungen vorgenommen wer» 
88 Ausbeut tungemöglichkeiten übersteigen. 
2 — — Be en n Verir soll mit, einem 
n Hol2kon. einen Vertrag auf e - 

hantende . rung von ka y Reste 


Sen, 


us vielen N gegen die staatliche Forst- 
Bao, in 1 apr Ht 5 2u unge dass die 
12 rsten anfängt, die breiten 

Masse en 92 entlichkeſt zu beunruhigen. 


ver„Die Begenlung des deutsch-volnischen Handels: 
die Holzindustrie. Der bekannte pol- 
14 haftler un Barier des General- 
blend nde, Baron Dr. Roger Battaklia, 2 
„an "aber die Begeutung des deutsch-polnischen 
bende 1 tee für die polnische Holzausfuhr in fol- 

dieber Worten gefussert: 
ding er Vertrag ändert nicht die grundsätzlichen Be- 
die Zungen des dentseh-poltischen Holhändels, Sewon! 
ale, M Ausfuhrzölle für nieht Beärbeitetes 
als auch die deutschen Einiuntzölle für halb- 


Handelszeitun 


dem Inland kt ist 
S ge 


der Dinge hat eine weitere Arbeiterein-|. 


aje 
letzten Tagen der Vorwoche v 


bis 15.50, Leinkuchen 1919.50, Trockenschnitzel 7:20 


verbleiben auf 
bis 7.50, Soya-Schrot 1616,60, Kartoffelflocken 15.50 


t der polnische 


bearbeitetes Holz und Holzfabrikate, 
der bisherigen Höhe. Ausserdem bleib 


Ausführzoll für Erle (6 z? für 100 ke) in Kraft, wober] bis 16. Handelsrechtliehes l 
selbStverständli ich nach wie vor die Möglichkeit be- |] geschäft. Roggen. Loco- jewicht kg Hekto- 
steht, für die Aushihr von Erlenholz die Ausfuhrzoll- | liter-Gewicht. Mai 183.50—184.25, Juli 193, September 
ermässiküng (1:50 28 fur 100 kg) in Anspruch zu neh- 193. Hafer: Mai 179—178; Juli 188. 


Butter. Berlin, 5. April. Amtliche Preist 15 
setzung der Berliner Butternotierungskommission. 
Preise ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten d 
Käufers) per Zentner 1. Qualität 135, 2. Qualität 1 
abfallende Qualität 101. (Preise vom 3: April: Die- 


mon dag das Finanzministerium von Fall zu Fall 

nehmigung erteilt. Der tatsächliche 
Werder RPEN p o nische Hol 1 
vertrages für die po sche Hol 2 in d u- 
strie liegt darin, dass Dentsehlahd nach In- 


krafttreten des Handelsverttages däs N. Eb selben.) Tendenz: ruhig. 
„ VAh Schärie angew nate E fuhr tin 
bot für Fourniet- und P Park 12 


Schinias) Posener Börse. 
Fest verzinsliehe Werte. 


N ufheben wird. 
©) Zahlungsschwierigkeiten der Ziemski Bank Kredy» 


towy in Lemberg. Auf Antrag der Ziemski Bank 
Kredytowy ist ein, Vergleichsverfahren eingeleitet Dee in % * 
worden. wobei den Gläubigern 100prozentige Be- = 
friedigung der Forderungen ohne Zinsen und Kosten 84.500 
bis Ende 1931 angeboten wird. Die Aktiva über- — 
steigen die Passiva nach Angaben der Bankieitung az 
um rund 3,5 Mill. Zloty. Ei et walter ist vom Be- — 
zirksgericht Rechtsanwalt Paneth ernannt — 
worden. Wie verlautet, hängen die Schwierigkeiten ] as 
der Ländkreditbank mit dem ungünstigen Verlauf der der Posener na 
im Auslande geführten Finänzverhandiungen zu-] *- Konvertierungapfand. d. P. Läsen. (100 al) * 
sammen, die indessen noch nicht abgebrochen sind. e e Stück: 
Di Bank besitzt ein Grundkapital von 5 Mill. Złoty | $% der Posner Läsch, hr eh * 2 
ai r der Zentrale in Lemberg Nieder- EB . ME m 
fashi àfšchau, Krakau und Teschen. = 
Er = IBE 
'en-Dolläranieih6 > 


Tendenz: — 


Fung d ommunalsparkassen der Woje wod- 
stik 1 1 Vr Woche Bi bi Lublin eine 
Tagung der Kommunal N * 

Industrieaktien. 


stattgefunden. Auf 
dem Gebiete der Woie an Lüblin befinden sich 
230 Gemeindesparkassen inmunalsparkassen. 
In den letzten 3 Jahren ist es den Kassen gelungen, 
ans bescheidenen Anfängen heraus eine ziemlich rege 

ätigkeit zu entwickeln. Die * N der Spar- 
einlagen bewegt sich . 10 Mill. Zioty. Das Kapital 
wird stätutengemäss in einer der Staatlichen Bauken 


u 
— 


Das Aktienkapital der 19 Kommunalkassen betrug 
am 1. Januar 1 229 168 b während die Spareinlagen 
4524953 21 erreichten. ahre 1929 13 das Eigen- 
kapital um 50 FN die 8 um 85 Pro- 
zent gegenüber dem e gewachsen 

Im Laufe des Jahres 1 haben die Kassen über 
40 000 Darlehen über eine Gesanitsumme von zirka 
20 Millionen ra gew p": Stand betrug am 
1. Januar d. Js. 13 Mill. Zloty: — er Versamm- 
lung wurde abe 2 ährliche Ver- 
sammlungen abzuhalten, 14 Harden der einzelnen 
Kassen zu erweitern. 


V Die polnische del nach Eng- 
land. Die polnische Ausfuhr England zeigt in 
den letzten Jahren eine ke lufg. Da man 
auf die erhöhte N eit des englischen 


arktes für poln aten grosse Hoffnü tzt; 
= = Stiche 0 fe in Los 


1 eine Filiale in Lon- 
Fe en Dire 
rektor des Staa lichen Exportins 


der jetzige Vize- 

tes in Warschau, 

Dipl.-Ing. Gawlikowski, ernannt würde. Die Aufgabe 

der neugegründeten Filiale wird sich nicht nur anf 

den Warenaustausch im engeren, Sinne. be» 

schränken, sondern * 11. die Erschliessung 
Am englischen Mat 


e T 
$ 11511 
retteten 


lana 
Grödek Eon] 


Tendenz Unverändert 7 
Nachfrage a c Angebbt, + i Gähabätt * z onnë Uns 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 5. April. Ob- 
wohl die Nachfrage seit einigen Tagen zugenommen 
hat und Kurssteigerungen fast jeden Tag festgestellt 
werden könnten., so ist dieser Abschnitt dennoch zu 
kurz, um daraus irgendwelche PN en Schlüsse 
für die Zukunft zu Ziehen: mein wird jedoch 
angenommen, Kaas sich die Lage hier foneti. i 
nicht allzulanger Zeit Polski setz 


klär vu 
tes für polnische | aje teiger, um 178 21 heme. weitet 
Wertpapiere. RR „NN A 5 e e Wien on A 
| | star M Me bare 5 He 
. e U alir ge n 
dene , ee EHE 
Getreide. Posen, 7. Apr: Amtliche 14 7 1 
ransaktionspreise: tkt fir festverziäsliche Werte 
Roggen 255 we ie 4025.20 m Ma däs Geschäft in engen Grenzen bei unein- 


10 t 
Ind Die 3prozentige 8 


cher Mr 
% 


elren 21 t zent; die 

„ sn ACA der etzien Ziehung T33 Pros t H er 
bit‘ a ozentige 

Brau N b’ 1 105 Fr . ta lisie. 

afto 115 zung eihe; D ſete un 00 en 
il ( AT t private dbriefe 
% 1 hanhi bel leicht zunehmenden 

3 o 


* g 
ale AAAS aih AE Sen. otierungen meist behauptet. 
e Die Nachfrage hat am Devisenmarkt leicht nach- 
nr gelassen, da aber der sioe er der europäischen 
N AT A T S Devisen höher bewertet wurde, war die Tendenz sehr 
ee AE RA per Leather blieb nur Rom, Holland verloren 
; i uud Boisien 2 gr. Auch sAd York behauptet. 
„„ 8 „ „„ * Der Rest la 8 je“ 11 r besse: 
Be E ivathande pad 1" gaht Goldrübel 4.70. 
Le ER E U E a 18 New York 8,9210. 
— Er er Er Er u Er * J. rden: Bel ad 15:77; Buda- 
pin Ne ee pe 0. e Oslo 238.70, Helsingfors 
Gelbiupinen ss ne we „ 5 22445, Spanien 110,0, operihägen 238.87, Riga 171:90, 
Ken rt rer 1 sali en 125.70, ‚Berlin 212.90, Montreal 
„„ „„ „„ „ „„ „4 
Schwedin i Pest verkinsliche „Werte. 
„ 6 e Schalen n gr 
ö 11 29 „ 2 „4„ T, 4 å * 
) „Ben den ne. „„ o saa K i "ns © Daty SE 
Ra . . . . . . . [3 * ` 5 Beer Kon i 1010-20 
ygras engl. 1 7 
Inkarnatkl ens si 
Buchwels enn E 
ruhig 


e è 


ker Halar Dear Bra Aber Not 


8 und der Abschwächung pt 1 
landsmarktes ist eine gewisse Beruhigung einge- 


Daktie t Abtil. Amtlieke Notierung hir 100 kë: 
Weizen 23. Boy 14.75, r 15—16, Futter- 
ie 13.7: Haier 1 5 1518.50. Viktoriaerbsen 

rg 10:50, 
nach Dan 
„ Gerste 678, 


. ele, grobe 11.50. 
eizen 105; 


Ay u 15 u s zig 
Hafer l e bc 180, 


Roggen 
gar 90. 


„‚Proguktenberict, Berlin, 7. April. Nachdem in 
ormittagsstunden allgemein ein etwas festerer 
8 errscht halte auf Grund der festen 
Ausiand eldungen, na der heutigen festen 
Liverpooler Eröffnung, ein and festerer Börsen- 
beginn erwartet worden wär, gestaltete sich der Bör- 
senverlaui bisher ziemlig enttäuschend. Weizen lag 
bei ziemlich knappem d ot und laufender 
Nachfrage der Mühlen zwar im Effekten- und im Lie- | Lasy 
ferungsgeschäft etwa 1—2 Mk. höher, von Roggen 
jedoch etwas mehr eh als in den 
am Lieferungs- 
markte Sasa eee Redlisationen zur Aus- 
führung, 80 7 5 h die aum zu behaupten 
vermochten. Wine e ist wieder auf einen 
e Umfang zurückgegangen, die Mühlen for- 
Bae allgemeinen gegenüber Sonnabend 
erte "Pr 


nennen ginn nn 


in 


unver- 

eise. Hafer Ist gleichfalls etwas reichlicher 
offeriert; der Konsum und der Exporthandel bekunden 
Zurückhaltung, Preise sind infolgedessen knapp ge- 
hälten. Gerste stetig. 


Berlin, 8. 1 Getreide und Oden 
für 1000 kg, sonst ir 100 kg in Goldmark. eizen 
262—265; Röggen 163—165; Pranga erste 189 bis 202, 
Futter- und Industriegerste 178—188, Hafer 159-169 KOP 
Weizenmehl 29.25—37.25, Roggenmehl 23.75 bis :26.75; 
Weizenkleie 10-—10.75, Roggenkleie 10.25—11. Viktoria* 
erbsen u” -28, kleine Speiseerbsen 19—23; Futterethsen 
1819. l 17—19, Ackerbohnen 1617,50, 
Wicken . 20— 22.50, blaue Lupinen 14. 50-16, 6 gelbe Lu- 
pinen 20—22, neue Seradella 33—37. Rapskuchen 15 


„ Veoär aden +rrecnden 
Tender testet. 


g des Posener Tageblatts 


Dienstag, 8. April 1930 


Danziger Börse. 


Danzig, 5. April. Reichsmarknoten 122.725, Dollar- 
töten 5.14, Scheck London 25.0075. Zlotynoten 57.6674. 


Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.728, Dollarnoten 5.137214. Zlotynoten wur- 
den mit 57.66% notiert, Auszahlung Warschau mit 
57. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. April. 
dem der Vormittagsverkehr keine ausgesprochene 
Tendenz erkennen liess, regte die Festigkeit einiger 
Spezialwerte vorbörslich etwas an. Ordermangel und 
Glattstellungen der Spekulation bewirkten zu den 
ersten Kursen aber ein Nachgeben des Niveaus, zumal 
einige ungünstige Momente vorlagen, Die Note Tar- 
dieis und die Aussichten einer baldigen Rheinland- 
fäumung, das Einanzprogramm Moldenhauers, der die 
Regierung zur Entscheidung drängt, wurden diskutiert. 
Der allgemein lebhaft bedauerte Tod des Berliner 
Bankiers Martin Schiff lösste am Polyphonmarkt eine 
gewisse Unsicherheit aus und die gemeldete Höhe 
def Ruhrköhlenbestände überraschte. Der Abschluss 
bei Bergmann enttäuschte trotz des gesteigerten Ex- 
portes. Der anhaltend leichte Geldmarkt und der gün- 
stige Saatenstandsbericht für Preussen machten da- 
ge gen Wenig Eindruck, da Ausland und Publikum heute 
Aum im Markte waren. Ueber den Rahmen von 1 
bis 2 Prozent hinaus verloren Rheinische Braunkohlen. 
Kaliwerte, Farben, Goldschmidt, Bergmann, Siemens 
usw. bis zu 5 Prozent. Hapag notierten heute exklu- 
sive Dividende. Recht fest lagen Spritaktien und Conti 
Gummi. Auch Anleihen tendierten freundlich, Neu- 
besitzanleihen gewannen ca. % Prozent. Von Aus- 
ländern verloren Bosnier % Prozent, während sich 
Mexikaner und Anatolier im gleichen Ausmass besser- 
ten. Nach den ersten Kursen kam es vorübergehend 
85 leichten Erholungen, bevorzugt wurden wieder 
pritaktien und Conti Gummi. Bald jedoch wurde es 
allgemein schwächer. es =. sich gegen den An- 
fang Verluste von ca. rozent. Darüber hinaus 
schwächten sich Waldhof auf die voraussichtliche 
12prozetitige Bruttodividende um 4 Prozent ab. Schle- 
sische Textil zogen im Verlaufe auf 19 nach 17 Pro- 
zent an und gewannen somit mehr als 10 Prozent 
ihres eifektiven Wertes. Auch österreichische Sie- 
mens-Schuckert wurden im Verlaufe 4% Prozent höher 
festgesetzt. Später wurde es wieder freundlich. Sprit- 
werte und Oberkoks, letztere auf Dividendenhoffnun- 
gen, lagen in Führung. Am Anleihemarkt kam es zu 
Base Abbröckelungen. Piandbriefe ruhig und eher 

Was nachgebend, Reichsschüldbuchforderungen etwas 
schwächer. Devisen er Schweiz und Paris fester. 
Geld weiter erleichtert, Tagesgeld 3%-—5%, Monats- 
geld 6—7 Prozent, Warenwechsel ca. 5% Prozent. 


Terminpapiere. 


Nach- 


aut Verkehr 139.75 
+ C) 
fiamb Amer, 132.00 
Ad. Sam. 117.09 
* 109.00 
b Lloyd 107.62 | 108,00 231.5* 
Di.Kt.Anst, | 118,0] — Kall. Asch. i 221 
Bärmer Bank | 134.00 | 135,00 | Kiöcknerw. ;| — 109, 
Ges. 177.82 | 1 Köln -Neuess. 113,75 | 114,00 
rt, | Darst Baak 51 183.00 | Löwe;Ludw. :| — — 
Bank 1.00 | 242.00 | Mannesmann | 111.50 | 113.00 
150.50 | 151.25 | Manst. Bergb. | 109,50 | 108.00 
Ges. — — Metallwaren er 
rin Bx. | 155.87 | 16537 | Nat. Auto-Fb. | — — 
Bk | — — Oschl. Eis. — 26.00 
284.40 | Oschl. 11042 | 109.62 
KEG; : 7557 174.00 Grenst. u. Kop. 81.00 | 82.00 
$ 202.25 | 206,50 | Ostwerke . — 1248.00 
Msch.-F. | 68.00 Phönix Bgbau | 105.75 | 107.00 
10 82500 Rh. B oh: | 237.50 | 241.00 
Cop. Am. = 1361.50 | Rn. Elek. - W. | 150.00 | 151.00 
Charl. buon. 106.00 | 108; Rh. Stahlwk; | 120.87 | 121,97 
Conti Cu . 1178.75 | 175.75 | Riebeck. — — 
Daimler-Benz | 4337 | 43. RU è | 8025 | 80.7 
R Gas 174.26 [1 turtn . | 371.25 | 375.50 
Dt. -Ges. | 105.75 | 106.78 | Schl. Eleis-W. | 174.62 138 
Dt. Maschinen — Schuckt. & (o. 194.08 | 197 
l 855 N = | Biem.&Halske | 263.12 | 265.25 
EI. bien 12846 12825 Transradio i h 
A Sela — 1146.12 | Ver.Glanzstoft | — — 
PS Farben 176.25 | 179.00 | Ver.Stahlw. . | 101,25 102.25 
ae e 11125 14%] Zeise Waldi. 2000 | 21230 
t $ 
dent el. Unt. 184.360 184,50 | Otavi . . :| 61.00 | 61:50 
nn ne — 
7. 4.8. 4. 
Ablos. - Schuld 146000 — = — — — — — | 550 65.00 
85-9000 ͤ-———-— 55.90 55.00 
Ablös.-Schuld ohne Auslosuügaröcht — — 11,60 10.50 
Industrieaktien. 
7. 4.5.4. 
984858 — 
18.0 — 
104.00 | 104.00 
136.00 | 137.00 
1720 | 16.25 
225.00 29 
Tendenz‘ schwächer. 
Amtliche Devisenkurse. 
h4, | 7.8. 54 | 5.4 
Geld | Brief Geld | Brief 
Buenes Alta = — = = — — 1.628 | 1.632 
Bukarest — = = = — = — — 2.492 2.496 
Canada == -5 = — = 141834191 
apea ab a ep an mn um 2.088 2072 | 2.066 2.072 
tihöpel == = = = =à — pes 
— —— 25 — — — 20.357 | 20.397 
New Vork — — 4185 | 4.193 
Rio de Janeiro —— — — 0.491 | 0.49 0,491 | 0.493 
U ES = 2 ń — — 3866 3.874 
————— 2 — 167,98 | 168,32 
Athen — — = = === — — 543 | 544 
Brüssel— = = — = — = | 58.395 | 58.515 | 58.395 | 58,515 
ie Free — — 81.38 | 81.54 
Helsingtor = = — = per = 10.525 | 10,545 
Italien — — — — — — | 231.345 | 21.985 | 21.935 | 21.935 
Jugoslavle——— — — 7.400 7.414 
Kopenhagen — — — 112.08 | 112,30 
Lisbon = = = — — = = — 18.78 | 18,82 
Osló — — — — ——— — — 112.03 | 112.25 
Pañs = = — — — = — | 16975 | 15,015 | 18.375 | 16.415 
-- - - - - — = — | 12395 | 12.415 
Schweiz = = —= - — | 8i405 | 81.265 | 81,085 | 81.245 
Sotia = = = = = ea 2 — 3.034 
8 = — — = — | 5246| 5255 ; 52.42 
== fies 11270 11720 11276 
Talinn — — — — — — = — 114.51 | 111.73 
= — 28.08 | 73.22 
„ = (Bela 
— 2... 2 a 3 
92.12 82.31 [ 82.12 82.30 
— — 80.68 80.84 
= = 41,79 
2 = 46.875 


Berlin, 5. April. 


Riga 80.68-80.84, 
Kowno 41.79-41.87, Warschau 46.875—47.075, Helsing - 


Ostde visen. 


fors 10.525—10.545, Talinn 111.51—111.73. Kattowitz 
46.85-47.05, Posen 46.85 47.05. 


— ——— ĩ˙—oVöÄ — e d 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewä 


-> Doiener Tageblatt = | 
Ein dramaliſches Boxfinale. a Briefkaften der Schriftleitung. Kino Renaissance, Pozna ul. Kantaka 8-9 


Sprechſtunden un NN Harry Peel im Film unter dem Titel: 


Finanzieller Vollerfolg. — Punkt⸗ und Ringrichternote. — Bianga arg verſchoben. nur werktäglich von 12 bis 13% 
— Stepniat „15 Nunden⸗Meiſter“. — Wisniewſti entthront. — Antrag a dn Bien dae Die Weitergabe der angeb- Der Nachttaxameter 
TEYA 2 85 en Gıenzverlegung d Hit o = f k i e mr. 
Nichtigerklärung? richtsbehörden it nichts einzuwenden. Warten |M Beginn der Vorführungen: 4.30, 6.45, u. Uhr 


in der zweiten Vorrunde von Trzonek ge⸗ Sie das Ergebnis der Gerichtoverhandlung ab. ww . —T 
ſchlagen morben. ® RR Sie können Ihren Nachbar zur Feſtſetzung der O. Sch. M. N. Wenn der Pachtvertrag nicht an 
Mittelgewicht: Brolit (Lemberg) wurde Grenze nicht zwingen. ; drücklich etwas anderes beſagt, haben Sie goi 
im Halbfinale von Stahl (Lodz), der jaft allein] A. B. 15. Sie brauchen die Wohnungsrechts⸗ fellos das Recht. den Fahrſtuhl wieder in Da 
im Ring war, hoch nach Punkten geſchlagen. klauſel nur durch teſtamentariſche Beſtimmung jenigen Zuſtand zu verjegen, in dem Sie ihn Í- 
Uebrigens ereignete ſich bei dieſem Kampfe ein feſtzuſetzen. beim Beginn der Pachtung übernommen haben. 
mit Mühe beigelegter Zwiſchenfall, der die katho.— a 


lichen Gefühle des freilich mit Necht tumul⸗ 
tierenden Publikums verletzte: ein Poſener Ring⸗ 
richter hatte ein Amulett des Lembergers un⸗ 


Bei äußerſt ſtarkem Beſuch — am Sonntag 
abend konnte der „berühmte Apfel“ nicht zur 
Erde fallen — wurden in der fr. Empfangshalle 
der Landesausſtellung die diesjährigen Box⸗ 
meiſterſchaften Polens ausgetragen. Sie waren 
ſportlich eine Kräfteſchau erſten Ranges. Schade 
nur, daß einige Kampfgrößen, die das Finale 
weſentlich beeinflußt hälten, am Start fehlten, 
wie z. B. Seweryniak (Lodz), Mizerſki (War⸗ 
jgan) und Moczto (Kattowitz), der feinen Titel 
im ne nicht verteidigte. Die War⸗ 
ſchauer, die mit drei Reſerven kamen, ſtellten 
3 Finaliſten. Beſtechend war die Form der 
Lodzer, die 2 Titel nahmen. Auch die Schleſier 
zeigten die Zähne. Die Poſener riſſen, wie er- 
wartet werden konnte, den Löwenanteil der 
Meiſtertitel an ſich. Am ſchwächſten vertreten 
war Wilna. Sämtliche Bezirke aber beſtätigten 
die Feſtſtellung, daß erfreuliche Fortſchritte ge⸗ 
macht worden jind. Dieſe ſtarke Lichtſeite wurde 
leider unerquicklich beſchattet durch die trotz aller 
„Vorbeugungsmaßnahmen“ nicht immer einwand⸗ 
freie Ausübung der Richterfunktionen. Ein kraſſer 
all war die Zurüdjegung des beſten pommerelli⸗ 
chen Vertreters Bianga. Auf der anderen Seite 
ließ die Haltung des Publikums nicht felten zu 
wünſchen übrig. Ein ſtellenweiſe bis zum Fana⸗ 
tismus geſteigerter Lokalpatriotismus erſtickte 
manch ſchöne Regung gaſtlicher Objektivität. In 
dieſer Hinſicht waren die Vorrunden beſſer als 
das dramatiſche Finale. 


Ins Finale kamen 7 Poſener, 4 Lodzer, 3 War⸗ 
ſchauer und 2 Kattowitzer. 


Die Kämpfe nahmen in den einzelnen Gewichts⸗ 
klaſſen, von den weniger wichtigen Begegnungen 
abgeſehen, folgenden Verlauf: 
„Fliegengewicht: Michalſki (S leſien) 
fällt in der zweiten Vorrunde ab, und Pawlak 
Schlag wird von Forlafſki, der bis zum 
Schluß einen friſchen Eindruck macht, im Halb- 
finale trotz lebhafter Gegenwehr klar ausge⸗ 
punktet. Im Finale gegen den War chauer 
Kazimierſti entſcheidet erſt die dritte Runde un- 
i für Forlanfti. 

Bantamgewicht: Moraliſcher Meiſter 
wurde hier der verſchobene Bianga (Gedanja). 
Noch eindrucksvoller war das Schauſpiel der Zu⸗ 
ſatzrunden, die Stepniaf, der im Halbfinale 
hätte abfallen ſollen, aufgebrummt wurden, was 
einen kleinen „Akt der ausgleichenden Gerechtig⸗ 
keit“ darſtellte. Mit dem ſchweren Gepäck von 
je 2 Zuſatzrunden gegen Pyka und Bianga ſtieg 
er ins Finale gegen Cyran (Lodz), der ihm das 
Leben ſauer machte, aber eigentlich ſchon in der 
normalen Zeit geſchlagen war. Die Zuſatzrunden 
wurden als „gefährliche“ Wiedergutma ungsgeſte 
gedeutet. 

Federgewicht: Gegen den Favoriten 
Górny 6 konnte auch Warecki (Poſen) 
nicht aufkommen. Er mußte ſogar verſchiedene 
Male auf die Bretter, hielt aber, wie ein Löwe 
kämpfend, durch und überließ ſeinem großen 
Gegner nur einen Punktſieg. 

Leichtgewich t: Einen einſtimmigen Punkt⸗ 
ſieg landete im Finale Wochnik (Schleſien) 
per (Poſen), von dem man mehr erwar⸗ 

atte. 


überlegt aus dem Ring geworfen. — Stahl gab 
im Finale gegen Majchrzycki auf. deſſen 
Meiſtertitel im Halbfinale gegen den ausgezeich⸗ 
neten Wieczorek (Schleſien) nicht immer ſicher 
war. 

Halbſchwergewicht: Hatte Wisniewfki 
nach mörderiſchem Kampfe den prächtigen Gar⸗ 
ſtecki (Schleſien) niedergeboxt, fo ereilte ihn ſelbſt 
im Finale (eden den überzeugenden Kona⸗ 
rzewſki (Lodz) das Geſchick. Der ehrgeizige 
Poſener ließ ſeine berühmte Temporunde ver⸗ 
miſſen und mußte auch ohne Zuſatzrunde ſeinen 
Titel in beſſere Hände legen. IH | 

Schwergewicht: Im Finale ſtanden ſich 
nach dem Verzicht Nowickis (Poſen) Gruſzta 
(Warſchau) und Stibbe (Lodz) gegenüber, der 
in der zweiten Vorrunde Wocka (Schleſien) zum 
Gegner hatte. Der primitive Waxſchauer ließ 
ſich ſchon in der erſten Runde auszählen. 

Die ermittelten Meiſter für 1930 ſind 
demnach: Fliegengewicht: Forlanſki (vorjähriger 
Meiſter Moczko); Bantamgewicht: Stepniak 
(Gion); Federgewicht: Góry (derſelbe); Leicht⸗ 
gewicht: Wochnik (derſelbe): Weltergewicht: Arſki 
(derſelbe); Mittelgewicht: Maichrzycki (derſelbe); 
Halbſchwergewicht: Konarzewſki (Wisniewfki); 
Schwergewicht: Stibbe (Kupfa). 

Was die punkt⸗ und ringrichterliche Seite der 
rein organiſatoriſch imposant aufgezogenen 
Meiſterſchaftskämpfe betrifft. ſo verlautet, daß 
drei Bezirke die Abſicht haben, in der Gene⸗ 
ralverſammlung des polniſchen Box verbandes 
einen Antrag auf Nichtigerklärung 
einzubringen. j 8 
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Sport und Spiel. 
Der Sport vom Sonntag. N 
Außer den Boxmeiſterſchaften, die natürlich 
eine ſtarke Anziehungskraft ausübten, fand ein 
Ligaſpiel zwiſchen Warta und Polonia ſtatt, die 
ohne Jelſti und Nowikow enttäuſchte. Die Grii- 
nen ſtellten den Sieg bis zur Pauſe mit 3:0 
ſicher und überließen in der zweiten Halbzeit den 
Gäſten das Heft, die nur das Ehrentor durch den 
Linksaußen Suchocki erzielen konnten. In Lem⸗ 
berg wurde Warſzawianka von Pogon unerwartet 
(5 59 — Hauſe geſchickt. rer a: 
by zwiſchen k. T. S. G. und L. K. S. na 
unentſchiedenen Ausgang (1:1). Ruch wurde 
von Cracovia 3:0 geſchlagen. Das Geſellſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen Legja (Parſchau) und Mille: ges 
wann letztere 1:0 und ſcheint für ihr erſtes Liga⸗ 
Treffen gegen Warta gewappnet zu ſein. In der 
Bezirksklaſſe zeigt eine 2.1 Niederlage der 
Poſener Legja gegen Oſtrovia, daß es mit dem 
Weltergewicht: Der Warſchauer Rieſe Bezirksmeiſter bergab zu gehen iheint. In Bres⸗ 
Strzelec, der den Lodzer Trzonek erft in zwei Ju⸗ lau gewann die Vereinigung für Bewegungs: 
ſatzrunden aus dem Felde ſchlug, machte Arfki ſpiele im Raſenhockey gegen die Mannſchaft von 
im Finale viel zu ihaffen. Gawlik (Schlefien) | Siemianowice 4 2. 


20. 3ie ung Aus Kon . und eus, it 
der polniſchen Staatslotterie pilden" 8 e h ip ve A. 27 eh hie 5 


Das Duell joil in der Nähe von War: 


5. Klaſſe. — 27. Tag. ſchau ſtattgefunden haben, und zwar zwiſchen der 
(Ohne Gewähr.) rau eines Rechtsanwalts und der Frau eines 
150 000 Ztoty auf Nr. 165 909; ngenieurs. Die Frau Rechtsanwalt, eine auf 


15000 Zloty auf Nr. 18 994, 45 718, 71626, dem Gebiet der i Atk Fiürforge bekannte Dame, 
5000 Zloty auf Nr. 35 484, 202 102; oll nach dieſer ft ein Verhältnis mit dem 
3000 Feia. auf Nr. 56499, 75366, 118688, | Ingenieur Wine A aben, deſſen Gattin da⸗ 
124 249, 168 310, 183 575, 193 411, 209 441; von erfuhr. Eines Abends überraschte fie ihren 
2000 Złoty auf Nr. 4218, 19326, 46 994, 163 878, Gatten mit feiner Freundin im Separee eines 
192 096, 199 639; n 3 Die Er des N die — 
2 egleitung von zwei Damen erſchienen war, ohr⸗ 

60 882 Miu. 7 10 007, 122 1105 1 785 eigte die Rivalin. Der Zwischenfall wurde auf 
141318, 148 559, 164 394, 175 892, 178 108, 181.091, Jem Ehrenwege ausgetragen. In Sroborow bei 
207 026. Warſchau fand zwiſchen beiden Damen ein, 
2 tolenduell unter folgenden Bedingungen 
tatt: Diſtanz 20 Schritt, einmaliger Kugelwechfel. 
Als Arzt aſſiſtierte eine Frau. Das Duell verlief 


unblutig. 
f Lose | Wette ruoransinge für Dienstag, 8- April. 


= lin, 7. ril. Für d ittt Nord: 

I. Kl. der 21. Staats-Klassen-botterle bishat deren ee ee eee 

sind eingetroffen! Temperaturänderungen, W 1 

1 A Los10 21, ½ 20 21, ùy 40 21 Niederſchläge, ſchwache Winde aus öſtlicher Ri- 
— 


Zentralreparaturwerkstätte u.Ersätzteillageri.Oswiecim 
Vertretungen: 


y EN = 
Oswiecim-Praga-Auto 
Poznan: Plac Wolnosci 11, Telephon 55-33, Telegr.-Adr.: „Autopraga“, 
Warszawa: Kredytowa 4, Telephon 291.34, Telegr.-Adr.: „Centroptug“, 
Lwów: Jagiellońska 7, Telephon 3-05, 

Mraköm: Kremerowska 6, Telephon 23-67. 
= - 
> Oswiecim“ 
Zjednoczone Fabryki Maszyn i Samochodów S. A. 
Telephon 47. Oświęcim II. Telegr.-Adr.: „Famis“, 


tung. — Für das Übrige Deutſchland: Im Weiten 
F j R und Süden ziemlich heiter. Im übrigen Reich 
Bei uns fielen in der V. Kl: wolkig, aber nur noch im äußerſten Often Regen: 


Größere Gewinne: 25000. neigung, nirgends weſentliche Temperaturünde⸗ 
20000. ee eee 0 u nn ap 
18X3000.— ,11X2000.—, 37% 1000.—zi Geſchäftliche Mitteilungen. 
und über 1000 kleinere Gewinne — Wijen alle ihon davon, daß es nut ein 
Grösste und glücklichste Alete 5 kung ber Kopla merien 
Lotterieeinnahme der Staats- Klassen - Lotterie |ipiein heißt, ijt allgemein verbreitet. Dieje An⸗ 


f ein Aſpirin! Aſpixin ijt ſchon feit 30 Jahren im 
rag Die oorzägfide irkung dieſes räpa⸗ 
rates hat den Namen „Aſpirin“ ſo ſchnell ver⸗ 

p oznan Zentrale: Wielka5 breitet, At Begriff der Allgemeinheit der ge⸗ 

3 


DE s Iſetzlich ge 
Zweigstelle: Fredry 3 3 8 A Aus dieſem Grunde -veriteht man unter 
Tel. 16-37. P. K. O. 212 475 dem Namen „Aspirin“ irrtümlicherweiſe nicht aus: 


Wo könnte ein anſt. Kriege 


: (( invalide ein kl. Kolonie, 

warengeſch. in ein. Dor 

einführen od. v. alt Leu 

übernehmen od. gutgehen r 

J) Gaſtwirtſchaft pachten enn 


kaufen? Gefl. Off. erbeit" 
Inh.: Zofja Warczyriska unter 615 an Aim. EH 

Kosmos Sp. z o. o., FE 

nań, Zwierzyniecka 6. 


5 p E Z | A L N A @ S Feinkosigesehäll: 


Spirituoſen, Yaupifte, MU 
köllns, äußerſt ganad® 


olo — Moralność Pani Dulſkiej. Tonfilm bletten gleichtommen. Wer alfo die ſchädliche Wir- - X trantheitshalber mit Woh, 
205 Uhr. i ting 115 ee — p b, io te bei feiner „gan“ POZNAN e m 2. 10 
Metropolis — Charlatan. 5 Uhr. opf⸗ und Jahnſchmerzen owie Erkältungskrank⸗ sr Mart. Marl Dittrich 
— Der Ka Uhr. iheiten nur die Original⸗Aſpirin Tabletten be⸗ t umpfwaren ned pl. Wolności 14 Berlin-Neutölln, Berg 
Stylowe — Skandal Tonfilm. 5 Uhr. | nuben., Jede Originalpackung und jede Tablette und Trikotagen Ecke 3, Maja ftraße 96. 

Wilſona — Weiße Nächte. 5 Uhr. trägt die Aufſchrift Bayer in Form eines Kreuzes. 


in uigerte ihm das 


ii: 


yalen, Tardieu ſchilderte dann, wie der Poung⸗ 


Aab! entſtanden ijt, und ſtellte feft, daß das 
hüje ö. Poincaré ihn angenommen habe; man 
pe bedenken, daß der Poung⸗Plan defini- 
Pri en Charakter trage und Frankreich die 
erh ſichere, die Clemenceau 1919 nicht habe 

lten können. Da der Voung⸗Plan einen tom- 


ſterziellen Charatter trage, feien eben militäti⸗ 


r Sanktionen nicht mehr möglich. Man habe 
uchen müſſen, für den Fall einer deutſchen 
der fehlung eine Feſtſtellung zu ermöglichen. 
je Haager Gerichtshof werde aljo gegebenenfalls 
je zuſtellen haben, ob der Poung⸗Plan zerriſſen 
Ur habe er dieſe Feſtſtellung gemacht, dann trete 
füttikel 13 des Völkerbundsſtatuts in Ers 
zu einung. Deutſchland habe dieſer Prozedur 
geſtimmt und habe auch anerkannt, daß in dem 
Nahe, in dem das Völkerbundsſtatut für jede 
gaton die Verteidigungsfreiheit ſicherſtelle. der 
Kaung⸗Plan dieſe Handlungsfreiheit im 
men des Völkerbundes aufrechterhalte. 


aes die Beſetzung anbetrejje, jo möge man 
. jo fuhr Tardiéu fort, erinnern, daß 1919 die 
gudöfiichen Militärbehörden gejagt hätten: das 
Ange linke Rheinufer oder nichts. Jetzt wolle 
m nur die dritte Zone räumen. Die 
Su lmung ſei für den 30. Juni verſprochen. 
eit dieſem Verſprechen hätten ſich gewiſſe pol i⸗ 
che Ereigniſſe in Deutſchland wie in 
Frant reich vollzogen. Ueber die Räumung gebe es 
ein Mißverſtändnis zwiſchen Deutſchland und 
nkreich. Die Truppen würden in der dritten 
| peinlandzone verbleiben, bis die Rati- 
usierung des Voung⸗Planes erfolgt fei, 
Internationale Zahlungsbank funktio⸗ 
tere und dieſer Bank die Schuldverſchrei⸗ 
ine n Deutſchlands übermittelt worden 
di n. Sobald das letztere geſchehen fei, bes 
inne die Räumung und werde alsdann jo raſch 
möglich durchgeführt werden. 


dane vor aber die Räumung beginne, müſſe 
benlichland die vollkommene chlei fung 
mantellement) ſämtlicher Verteidigungs⸗ 
erke durchführen. Deutſchland müſſe das reſt⸗ 
— tun und nicht nur eine ſcheinbare Schleifung 
funnehmen. Wenn es nur eine ſcheinbare Schlei⸗ 
Jug vornähme, würde das nicht genügen. 
N drei Tagen werde Deutſchland eine Note in 
tejem Sinne überreicht werden. \ 


der Boljhewismus macht Schule. 


udn Rußland aus iſt der Befehl der kommu⸗ 
a. tiſchen Zentrale und der Gottloſen⸗Verbände 


ie ganze Welt, insbeſondere an die europäi⸗ 


Gen Länder gegangen, das Oſterfeſt als 


Ir 
organiſieren. Die letzten Wochen haben bereits 
krorbereitungen dieſer Pläne gebracht. So find 
lios ſtrengſter Bewachung immer wieder in Ber⸗ 
be nd anderen Großſtädten, beſonders in Weft- 
Me ſchland Beſchädigungen von Kirchen vorgekom⸗ 
ein Jugendliche ſind in Scharen in Gottesdienſte 
kön rungen und haben lärmend die Andacht ge: 


Kar Blampftag gegen Kirche und Religion 


welle dieſe Vorfälle, die von der Polizei ſcharf 
den olgt werden, jollen nur Vorboten jein für 
ben, groben Tag, der die Macht des Unglaubens 
Mi fen ſoll. Die Chriſtenheit wird dieje An- 
une ruhig erwarten. Sie weiß, daß blinde Wut 

d Zerſtörungseifer ihr nichts ſchaden können. 


vu edentlich erinnern die Vorfälle, die fih letzt 
a 83 Seite in Deut . e e, 
Çi all die Beſchädigungen evangeliſchen kirchlichen 
Ne entums, die das letzte Jahrzehnt uns in Polen 
ti racht hat. Wenn auch dieje Angriffe im na⸗ 
eg nalen Gegenſatz wurzeln, ſo igen fie 
Aicher Stoth obon A eh 85 ich ke 01 0 olſche⸗ 

en Methoden, vor denen ni enu z 
warnt werden kann. er 


Poſener Tageblatt 


Coſima Wagners letzte Fahrt. 


Am Donnersta 
ſtorbene Lebensgef rd 
der Leiche im Haus „Wahnfried“, von wo 
wurde. — Unſer Bild 
vor der Villa „Wahnfried“. 


ährtin ieh Wagners ſtatt 


fanden in Bayreuth die 1 a eierlichkeiten für die am Dienstag ver⸗ 
Sie 
wo der Sarg zur Einäſcherung nach 
zeigt den Beginn des Trauerzuges mit der Leiche Coſima 


annen mit der feierlichen Einſegnung 


oburg gebracht 
e 


Aus der Republik Polen. 


Bei billiger Ware kann man 
ſich gut kleiden. 
—b, Poſen, 7. April. 

In die Anklagebank werden drei junge Män⸗ 
ner geführt. Zwei davon ſind beſonders nett an⸗ 
gezogen. Oberhemden zu 38 Zloty das Stück, fei- 
dene Kragenbinden zu 25 Zloty und anderes mehr 
u fie an. Dann wird der Anklageakt pet- 
eſen, und es ſtellt ſich heraus, daß die beiden 
Kavaliere Einbrecher find. Sie ſuchen fih von 
Zeit zu Zeit eines der beſten Geſchäfte in Poſen 
aus, brechen Mauern durch oder dringen von 
Nebenräumen ein, packen ſich die fuer. 
gerafften Sachen ſchön ein und verſchwinden. 

Am 18. Dezember v. J. bra die beiden auch 
bei der Firma Kozlicka am Plac Wolności ein, 
ſtahlen . Wertſachen für 24 000 Zloty, 
verkauften den größten Teil der geſtohlenen Ware 
und konnten auf dieſe Weiſe wieder „eine Weile 
leben“. Aber die teure Unterwäſche ſollte ſie 


R erworben. Die während der Ver⸗ 


ndlung vernommenen Zeugen fagen aber reſt⸗ 
2 2 lche Wäſche, wie ſie bei den beiden 


in daes 


er 
ba gemein hat. Das Gericht verurteilte darauf: 


En 


Die letzten Telegramme. 


Schießerei bei einer Berhaftung. 
ein euport, 7. April. (R.)_ Bei dem e 
vu Verſammlung einen 

den ein Einwanderungsbeamter und ein 
de ettiv von den Italienern angegriffen. Der 
— ihok auf die Angreifer, tötete einen and 


ndete einen anderen. 5 Perſonen wurden 
Lerhaſtet. e 


Am 50 Pfennige erhängt. 
Berlin, 7. April. (R.) Der 1 
zeit man ſf der in dieſen Tagen ſeine 
Lat beendet hat, bat vorgeſtern nachmittag ſeinen 
ein er, den Gemüsehändler Domanfti, ihm zu 

em Ausgang 50 Pfennige zu geben. Der Vater 
Geld und b fih darauf 
Stan auf dem Hof ſeines Grundſtückes gelegenen 
Frall. Dieſe Gelegenheit benußte der 14jährige 
ein’ um fih in dem Laden feines Baters an 

em Gurt zu erhängen. Als bald darauf ſeine 
ehärcker den Laden belrat fand fie ihren Bruder 
` dat auf. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben 
Ne Erfolg. 


Weitere Probefahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


Gädkriedrichshaſen. 7. April. (R.) „Graf Zeppe⸗ 
* ift heute vormittag 8,10 Uhr zu einer 
4 befahrt unter Führung von Kapitän 

Gap, Mann gejtartet, An Bord befinden fiğ als 

die © 34 Werfſtangehörige, ſowie 2 Ingenieure, 

ſuch der Abnahmekommiſſion der d en Ver⸗ 
dien tanſtalt für Luftfahrt angehören. Die Fahrt 

Ven zur Fortſetzung der Verſuche an 

U 
odenſeegebiet und Oberſchwaben erſtrecken. 


y% Schiffsunglück. 

Dammſterdam, 7. April. (R.) Der deutſche 

banker „Aller“ iſt mit einem belgiſchen Flu 

am diff an der holländiſchen Küſte zus 

jang mengeſtoßen. Der Igiſche Dampfer 
bald nach dem Zuſammenſtoß. Die Fran 

AKapitäns ijt ertrunken. Der deutſche 


in 


aliener zu verhaften, i 


unfanlagen und wird fi über das |F 


Dampfer geriet nach dem Zuſammenſtoß auf 
Grund. Die Nachrichten apap ogg A für die 
Fahrgäſte und die Beſatzung eine Gefahr 

icht beſteht. Es wird erwartet, daß das 
Schiff bei der nächſten Flut wieder flott 
werden wird. An der Unfallſtelle befinden fih 
mehrere Shleppdampfer. 


Erſatzwahlen in Fraukreich. 

Paris, 7. April. (R.) In Frankreich fanden 
geſtern vier Erſatzwahlen für das Abgeordneten» 

us Davon verliefen drei nuen tje ies 
den, während bei der vierten Wahl die Sozial⸗ 
demokraten ein Mandat eroberten, das bisher ein 
Vertreter der Linksbürgerlichen Partei der Nadi⸗ 
kalen inne hatte. 


Berunglüdtes Flugzeug. 
London, 7. April. (R.) Ein deutſches Poſt⸗ 
flugzeug ſtürzte heute früh 4 Uhr weſtlich 
Londons aus bisher unbekannten Gründen a b. 
Das Poſtflugzeug verfieht den Dienjt zwiſchen 
Berlin und London. Die beiden Inſaſſen, der 
— — und der Funker, wurden getötet. 
as 


verbrannte. gabrgä de 
aer, — nicht befördert, be, 


von dem 
i Ghandi. 
Qahore, 7. April. (R.) In Britiſch⸗ 
Indien wurde der Sohn Ghandis wegen 
der durch engliſches Geſetz verbotenen Sa 


gewinnung aus dem Meere verhaftet. Wie 
gemeldet, hat Ghandi .jelbit, der mit ſeinen Bes 
leitern am Ziel ſeines 1 angekommen 
ijt, geſtern die Salzgewinnung aus dem Meeres: 
waſſer begonnen. Gegen Ghandi und jeine 
Begleiter ſind die englii“en Behorden bisher 


nicht eingeſchritten, dagegen ſind in an⸗ 


deren an Indiens insgeſamt 69 Perſonen 
wegen Sa IAA teked verhaftet mor: 
den. Aus Kalkutta wird gemeldet, daß dort 
geſtern phantaſtiſch hohe Preiſe für 
ungeſetzlich gewonnenes Salz ge: 
zahlt wurden. 


hin auch nur die beiden Freunde Maskowiak und 
Andrzejewſki zu je zehn Monaten Gefängnis und 
ſpricht den dritten Angeklagten K. frei. 


Nachtragskredite. 


Warſchau, 6. April. (Pat.) Geſtern find im 
Sejm drei Regierungsvorlagen über Nachtrags⸗ 
kredite für das Haushaltsjahr 1929/30 eingebracht 
worden. Die erſte Vorlage betrifft eine Dotation 
für die Staatsagrarbank zur Kredithilfe für Aus⸗ 
landspolen in Höhe von 3 Millionen Zloty. Die 
Begründung dieſes Geſetzentwurfs lautet: Der 
Kredit ift unbedingt nötig zur Aufrechterhaltu 


des polnischen Beſißſtandes im Auslande, da ſonſt 


beträchtliche Wirtſchaftsobjekte der Liquidierung 
erliegen könnten. Der zweite Geſetzentwurf be⸗ 
trifft Kredite für die Sejm⸗ und Senatswahlen 
in Höhe von 182 100 Zloty. Der dritte Entwurf 
betrifft einen Kredit für Zuzahlungen zur Ar⸗ 
beitsloſenverſicherung und für die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung in Stadt und Land. 


Auch Glückwünſche ſind dabei. 
Warſchau, 7. April. Während der „Tydzien“ 


einen offenen Brief des Warſchauer Rechts⸗ 


anwalts Nagörſti an den Juſtizminiſter Car 
veröffentlicht, bringen die Polniſche Telegraphen⸗ 
agentur und der „Monitor Polſki“ die Mittei⸗ 
lung, daß der Juſtizminiſter eine Reihe von 
Glückwunſchdepeſchen von Staatsanwälten und 
Appellationsgerichtspräſidenten, den 
Sofener Rechtsanwälten Dr. 
Chmielewfki, erhalten habe. 
— 


Nebenbei. 


O/S Nachdem das Kosciuſzko⸗Denkmal 
der Poſener Landesausſtellung ein ſo unrühm⸗ 
liches vorzeitiges Ende gefunden hat, ſcheint der 
Statue des ſäenden Landmannes vor dem Ober⸗ 
busse Turm ein ähnliches Schickſal zu 
tohen. Auch hier beginnen infolge der Witte⸗ 
rungseinflüſſe an allen Ecken nud Enden Gips⸗ 


ſtückchen I röckeln. Irre ich nicht, fo hat ſich 
die ganze ‚ur bereits bedenklich nach vorne 
r von ihrem 


eſenkt und zeigt die Neigung, kopf; 
odel zu kürzen, Kein Pioner Anblick! — Mah- 
nend fet das Mädchen für alles, unſere Poſener 
Feuerwehr, auf dieſe Tatſache aufmerkſam ge⸗ 
macht. l A 
Aufmerkſam und vorſichtig möge künftig auch 
nd u a 14 An 5 3 go ar 
ſterielle n nämli n ſoforti⸗ 
e n Skeaſpoflzug, ähnlich wie bei der 
olizei, neuerdings auf den Eiſenbahnverkehr 
ausgedehnt. Demnach find Kontrolleure und 
Schaffner befugt, bei allen Uebertretungen der 
Neiſevorſchriften, fei es bezüglich der Sauber⸗ 
haltung der Abteile, des Raudens in Nichtraucher⸗ 
abteilen ufw., die jojortige Erlegung der Straf- 
gebühren ge en Quittung eiazufordern. Verwei⸗ 
gerung lehr Protokollaufnahme und Straf⸗ 
erhühung nach ſich. Es — Abi ſich alſo, ſtill⸗ 
ſchweigend zu bezahlen nötigenfalls ſofort danach 
Einſpruch beim Jugführer zu erheben, keinesfalls 
aber grob zu werden. . 8 N 
Grob werden iſt überhaupt eine törichte 
Eigenſchaft. Sie macht ſich beſonders unangenehm 
bemerkbar bei Briefen, die im erſten Zorn nieder⸗ 
geſchrieben, abgeſandt und dann wieder gern zus 
rüdgezogen werden möchten. Das letztere ijt nicht 
immer leicht, aber es Natz Liegt das ominöje 
Skriptum noch auf dem Aufgabcamt, dann genügt 
eine genaue Beſchreibung über Art und Ausſehen, 
um es noch vor Weiterleitung ausgehändigt zu 
erhalten. Hat es jedoch ſeine Reiſe bereits — — 
treten, dann arbeitet die E mit Hilfe 
des Drahtes, und das koſtet Zalter. Ein Tele⸗ 
gramm geht ſeitens des Ortsamtes ſofort an das 
Poſtamt des Veſtimmungsortes, in welchem 
Adreſſe, Umfang, Größe, Farbe uſw genaueſt an⸗ 
gegeben werden müſſen. Trifft dieſes noch recht⸗ 
zeitig ein, dann wird die Sendung zurückgehalten 
und dem Abſender m weiteres zugeſtellt. — 
Der erereien aljo find gar viele, drum prüf', 
eh' du dich brieflich bindeſt. 


Schlecht geprüft wurden die anläßlich der 
kommenden ober ſchen Sejimwahlen cin- 


~ \ 


ereichten Vorſchläge der Deutſchen Partei in 
. ür die Mitglieder der Wahlkom⸗ 
miſſion. Man Hatte fih mit der rolniſchen Partei 
dahingehend geeinigt, daß die Hälfte der Mit- 
glieder dieſer Kommiſſion deutſch und die andere 
Hälfte polniſch fein ſoll. Als nun von zuſtändiger 
Stelle die Wahlkommiſſionen für die einzelnen 
Stadtbezirke bekanntgegeben wurden, da ſtellte ſich 
heraus, daß von den in Vorſchlag gebrachten 36 
deutſchen Bürgern ein einziger beſtätigt wor- 
den war. — Gleichberechtigung, die ich meine! 
Gerechtigkeit ift ein Kaugummibegriff. 


Selbſt die L o f e fallen ungerecht, was ja eigent⸗ 
lich bekannt jein ſollte. In Alt⸗ Beelitz, einer 
kleinen Gemeinde im deutſchen Oſten, waren für 
die Gemeindevorſteher⸗ und Schöffenwahl von den 
neun Gemeindevertretern je drei Wahlvorſchläge 
eingereicht worden, jeder enthielt jedesmal drei 
Stimmen, ſo daß immer das Los entſcheiden 
wußte, durch deſſen Tücke ausgerechnet den K o m- 
muniſten der Gemeindevorſteber, der eritp 
Schöffe und der Schöffenſtellvertreter zufielen. 


Die Kommuntſten find nämlich, wie man 
daraus mit Erſtaunen herausleſen kann, in den 
jebigen deutſchen Oſtmarkgebieten ſtark im An⸗ 
wächſen begriffen; eine Tatſache, die aber leicht 
erklärbar wird, wenn man Hört, daß zum Beiſpiel 
das 11000 Einwohnerſtädtchen Sommerfeld 
im Regierungsbezirk Frankfurt, deſſen ehemals 
blühende Textilinduſtrie völlig darniederliegt, 
nicht weniger als 3000 Arbeitsloſe vegiſtriert. 

* 


Zu welchen Erſcheinungen auch die ſchwere 
wiltſchaftliche Notlage in Oſtpreußen führt, 
davon ein lehrreiches Beiſpiel aus Warten 
burg. Dort brannte über Nacht eine Scheune 
mit 100 Zentnern Stroh nieder. Am nächſten Mor⸗ 
gen ſtellte fih der Polizei ein aus Amerika zurück⸗ 
ekehrter, zurzeit arbeitsloſer Knecht als Brand: 
fitter. Ér gab an, die Brandſtiftung verübt zu 
haben, um endlich einmal im Gefängnis ſorgen⸗ 


frei leben zu können. 


72 * 1 Mi 9 EX X 

Zum Tode der Königin von Schweden 
- Königin Viktoria von Schweden, 

eine Schweſter des letzten Großherzogs von 
Baden, ift im 68. Lebensjahre in Rom geſtorben. 
Der badiſchen Heimat hat die Königin, die 
mütterlicherſeits eine Enkelin Kaiſer Wilhelms I. 
war, bis zuletzt eine herzlich erwiderte Anhäng⸗ 
lichkeit bewahrt. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortuich für den polttiſchen Leil: Alexander Jurſch. 
Für Handel und Wirtſchaft? Guido Sachr. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf Herbrechtsmeper. 
Für den übrigen redaktionellen Teil und für die iuſtrierte 
Beilage: im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Reklameteil: Gans Schwarzkopf, Kosmos Sp. x g. o. 
Berlag „Poſewer Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Samtlich in Bojen Zwierzyniecta 6. 


Soeben erschien: 


Cor: 22 in Austra ; Deri 


JAME S. F. O N 


Übersetzt und herausgegeben von 
PROF. DR. PAUL HAMBRUCH 


Erlebnisse eines irischen Matrosen, 
der im Jahr 1826 auf die Insel 
Ponapeverschlagen wurde. 1833 er- 
löste ihn ein vorüberfahrendes Schiff 


MiteinerKarte u. 49 Abbildungen. Ganzlein Il zł. 


VERLAG SCHERL, BERLIN 


Zu haben bei der Generalauslieferung 


Concordia-Buchhandlung 
DOZNAN, Zwierzyniecka 6, 


Pr 


DPoſener Tageblatt « 


Eine lange Zeit haben wir keine Reklame gemacht, da uns der eine grosse Gedanke — die Veredelung unserer 
Erzeugnisse — vollständig in Anspruch nahm. 

Wir haben zu diesem Zwecke weder Arbeit noch Zeit gescheut, und besitzt unsere Fabrik, als die einzige Polens, die 
letzten Neuheiten der Technik, teure Maschinen. Auch haben wir den Ankauf der teuersten Rohstoffe eingeführt und die feinsten 
Rezepte bearbeitet. Die Erfolge dieser Arbeit setzen. in Erstaunen, und können wir uns gegenwärtig unserer Erzeugnisse rühmen, 
die nicht nur die inländische, sondern auch die ausländische Konkurrenz schlagen. 

Der vorzügliche Geschmack, die gesundheitlich hochwertigen 1 und die äusserst reell kalkulierten Preise — 
sprechen selbst für unsere Erzeugnisse! 

Verlangen Sie sie überall, probieren Sie und Sie werden sich von der Güte selbst überzeugen. 


Als neuestes, vorzügliches Produkt empfehlen wir die 125. Gramm- Tafel „MASCOTTE“ (Das Etikett mit den 


sieben Elefanten ist gesetzlich geschützt) zum Preise von 1.50 zł. 
„% OPLANA“ Sp. Akce. 


Fabryka Czekolady w Ssi en 


Ka Die glückliche Geburt eines 
S gesunden blonden Mädels 
S zeigen hiermit an 

Spezialarzt Dr. Heider 

u. Frau Gertrud, geb. Hoffmann. 
Poznan, den 7. April 1930 Wielka.7 


Am Sonntag, dem 6. April, früh entſchlief janft nach kurzem Leiden meine liebe Frau, 
unſer gutes Mutichen, Schwiegermutter und Großmutter 


Frau Hulda Toepper 


geb. Henke Buſchroſeni drag 


58 J 12 Stück z} 18,00 
iin Kü von DB Jane Die trauernden Hinterbliebenen ebenen 1135 00 
2 Sorten Stüd z 
ner — ) a Theodor Toepper, Bäckermeiſter, ul. Motra 1, -N ei 
(Gear. ar ame) 14862, Hedwig Steiger, geb. Toepper, 10 e ornak M 
el Benno Steiger, | Sofsäume ater 
Nach kurzem und ſchwerem Krankeulager Hi degard teiger empfie nah 
entriß der Tod die Gattin unſeres Vereins⸗ 1 i 1 b. , Ir. Gartmann, Bog 
bepper Wielkie H arbary 21. 
mitgliedes 2 ge z pper, Iuuſtrierter Katalog gratiß! 
naher 


Frau Hulda Toepper Elfriede u. Suge Wunſch, 
im 58. 2 ae AIR pad Raps, 
im 1 e 3 ert Toepper 
ee aaan Margarete Toepper, 

Der Borftand. Aliried Toepper. 


Die Beer ubet am Dienstag, dem 8.5. Mts,, 
nadya. SA e, b — — Pozuan, Breslau, den 7. April 1930. 


se t Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. d. Mts., um 3½ Uhr nachm. von der Leichenhalle des 
Schillingfriedhofes aus ſtatt. 


Jab 


preiswert zu verkaufen 
Dolna Wilda 60 j 
(-Kolonialwarengeſchäſt!. 


a Rlishun 
ng 2 * 


e Š Kosmos Sp. z o. Os, po 
Heute abend 11 ½ Uhr entſchlief nach nan, Zwierzyniecka 6. 


e eee een va 45 Frau, 
unſere herzensgute Mutter und Großmutter — i > 
Ab heute gelten in den von uns am 11. Januar 1930 


Um file Teilnahme bitten Donnerstag, den 10. April, Re 8 Uhr 
im Namen der Hinterbliebenen im Saal des Zoologischen Gartens 

in der Zeitung bekanntgegebenen Geſchäften nachſtehende Preiſe: 

Vollmilch 32 gr. 


e ee eE n | Licdhtbildervortrag 
Flaſchenmilch . 36 gr. 


Die Beerdigung findet Mittwoch. den des Schriftstellers Artur Heye 
9. d. Mts., nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe „Mit Artur Heye zum Amazonas" 
Zn Se „„ 

Buttermilch . 16 gr. 

Butter täglich friſch 2.80 zt, 


1 aus * 
gr Eintrittskarten 3.—, 2.—, 1.— und 0.50 2 
ab Freitag, den 4. d. Mts., in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. 
no» m “W E N Geben Sie acht auf die ausgehängten Plakate. 
Unter Aufsicht d. Syuagogen-Gemeinde Poznań., Ber Zimmer Molkerei⸗Genoſſenſchaft Mur.⸗Goslina. 


© Harkmasehinen - Gelegenkeitskäufe! N. 


> Um mein Lager in Hackmaschinen 
zu räumen, biete ich 1 . 


stark F B ü ie e \Drort zu verm. ul. 3 
| Ol ai Aenne Piel. u. Wurstwaren 
konkurrenzloses Paralleiogran | Fleisch- u. Wurstwaren | www 7 
in den Breiten zu 1!,, ya . sowie Rinderiett, Gänsefett, Mastgeflügel, 


alles in bekannt vorzügl. Qualität. — Auswärt. 
Bestellungen werden sorgfältig und prompt 
ausgeführt. 


L. Lewy, Poznan, Iyttwska 13/14. 
Oeh. erzinki Stacheldraht 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware im 
fabrikmäßigen Rollen von ca. 50 kg, 1000 m ca. 130 kg, 
50 kg 40 zł, gibt ab 


P.Przy9ode Eisenhaig-Krotoszyn. 


Suche 30 bis 50 Zentner > 


Ein Laſtauto TE Arbeits markt a 


Lehrling 


zu kaufen geſucht. N Senn 6, 
Sohn achtbarer Eltern, welcher Luft hat, Kaufmann 


Gefl. Off. unter Angabe der Tragkraft, Marke 
zu werden, zum ſofortigen Antritt für ein Kontor in 


e yra 85 u ee E Kosmos Erſtllaſſiges Sanerfrauf 
ge uhi. Offerten in deutſcher und 


faß⸗ und wäggonweiſe, liefert günſtigſt 
Po z nan volniſcher Sprache find 


Billiges Brennholzi Te nee 
umgehend ge 599 an Annoncen - Erpedition 


Kieferne Kloben I. Kl. aus altem Bauholz gearb. z? 8.— 
Kieſerne Rollen aus Stammholz gearb. Einſchl. 25, 6.— 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. 


wesentlich herahgeseizien Preisen 


an und bitte Angebot einzufordern. 


Nie wiederkehrende Kaulgelegenheit! 
Hugo chodun ras seie Poznan :. 


Ban: „Stylome” 


Heute Premiere des neuen Tonfilms: 


„Skandal!“ 


mit Laura La Plante 
Preise ermäßigt! Preise ermäßigt! 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. — Vorverkauf der Billetts von 12 bis 14 Uhr. 
E 
65. Slubenmädchen 
zum 15. 4. ri BZeugn = 
den an 


ſchriften rau 


Dora Hasbad, Her- 1 2 


manowo p. Starogard. 
Junge. eval. 


Beſſeres, im Kochen Nähen Verkäuferin, 


u. Plätten erfahr. Mädchen | denti u poln. pr, ſuch 
ſucht Stellung als Stel n größ. Delitateh® 4 


Stike Dder einfach. ee 
0 nte Bendi 
Wirtihaftsfräulein . Ars en coat“ 


Of. unter 616 an Ann. Jörns. Zabitomo. ri 


Exp. Kosmos Sp. z o. o., | Soman. 
Popnań, Swierguniccta 6 | D 


weiter J Feinſte Tafelbutt 
Butter billiger! für u kg 2.80 
Fa. M. Miczyüska Inh.: Carl Pigikowskl 


Tel.3658 Poznat,pl.$w.Krzyski 3 Gegr. 1872. 
g Spezialgeschäft für Butter, Mäse u. Eier. 


per Raummeter franko Waggon Verladeſtation. 

Abnahme bei Verladung auf der Stat. Miedzychod ſehr kräftige Pflanzen, hat abzugeben 
und Sieraköw. Herrschaft Klenka, Kreis Jarocin 
Herbert Grollmisch, Miedzychöd n. W. Tel. 20. Post Nowemiasto n. W. 


